
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916

1902

459 (2.10.1902) Abendblatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-98805

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-98805


85 Abonnement : iſ itune
2

e e
( Badiſche Volkszeitung . ) der Stadt Mannheim und Amgebung . ( Mannheimer Volksblatt . )

Lalehrhmt⸗ Mpreffe
5

7⁰
9 7 5 „ Journal Manuheim “Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,

585 durch die Poſt dez. incl . Poſt⸗ II . bi T 8 ˖ In der Poſtliſte eingetragenee I 6 An 1 E 0 E eEt 1 I 9 unter Nr . 2392 . 715 Einzel⸗Nummer 8 Pfg
Nur Sonntags⸗Ausgabe : 3 2 2 Lre

1 20 8 monatlich , Erſeheint wöchentlieh zwölf Mal .
Telephon : Direktion und

5 ins Haus od. durch die Poſt 25 Pf . 8 Druckerei : Nr . 341. E 6 , 2 . Geleſenſte und verbreitelſte Zeitung in Maunheim und Amgebung. E 6 , 2 .
, derdaeſen ,5 Die Colonel⸗Zeile fg. „Erpedittion : Nr.„ Sene Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr, für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr.ie Reklame⸗Zeile 5

r . 459 . Donnerſtag , 2 . OGktober 1902 . ( Abendblatt . )

Für unverlangt eingehende Manufkripte wird keinerlei Gewähr

geleiſtet .
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politische Uebersicht .
Mannheim , 2. Oktober 1902 .

Veteranenſold und Gemeinde⸗Unterſtützung .

Die Bewilligung des Veteranenſoldes iſt an die Bedingung ge⸗
kmüßpft , daß er nicht zur Entlaſtung der unterhaltungspflichtigen

Gemeinden herangezogen werden kann ; er wird daher nicht bewilligt ,
wenn der Nutzungsberechtigte don einer Gemeinde ganz unterhalten

werden muß , namentlich , wenn er ſich in einem Armenhauſe befindet .
Daß die Gemeinden keinen Nutzen aus dem Bezuge des Gnaden⸗

ſoldes haben ſollen , iſt in der Ordnung , denn es handelt ſich bei
ber Bewilligung des Soldes um eine wirthſchaftliche Erleichterung
als Anerkennung der dem Vaterlande geleiſteten Dienſte . Die Vor⸗

enthaltung oder Entziehung des Soldes erſcheint unter Umſtänden
aber doch als eine unverdiente Härte . Derjenige , deſſen Körper⸗
und Geiſteskräfte den Aufenthalt in einer Familie geſtatten , bezieht
den Sold weiter , zuch wenn die Gemeinde ihn unterſtützen muß ,
Wird er aber ſo hülflos , daß er einem Armenhauſe überwieſen

rden muß , dann fällt der Gnadenſold einfach fort , denn nun

at die Gemeinde ausſchließlich für ihn . Der zum Bezuge des

Anenſoldes Berechtigte wird in dieſem Falle jeder verarmten

ichgeſtellt , er genießt keine andere Behandlung als der

Mer , der nach jahrelangem Herumſtreichen entkräftet an den

des Armenhauſes anklopft und für den Reſt eines verbum⸗

Lebens Einlaß begehrt . Das iſt eine Unbllligkeit .

gaus gewährt dem Inſaſſen doch nur das unbedingt Nothwen⸗
kennt keine Aufwendungen für Bequemlichkeit und Behag⸗
Der Veteran würde es daher als eine wirkliche Anerkennung

m Vaterlande geleiſteten Dienſte empfinden , wenn man ihm
d beließe , damit er ſich auf ſeinen alten Tag eine Zulage

Eine Pfeife gönnen könnte , bei deren Genuß er an die Dank⸗

Vaterlandes erinnert würde . Bei dem geringen Betrage
es ſich doch kaum der Mühe , daß der Reichsfiskus ſich

eht darüber unterrichtet hält , ob ein im Genuſſe des Soldes

Veteran endlich ſo weit der Hülfsbedürftigkeit verfallen iſt ,
Gemeinde ihn aufnehmen muß . In den Fällen , in denen

ungen aus Dispoſitionsfonds an Perſonen gezahlt werden ,
u

einer Anſtalt befinden , hat man einfach vorgeſchrieben ,

Betrag ausſchließlich zu Zwecken einer beſſern Pflege zu ver⸗

ſei . Kann man das nicht , ſo fragt die Köln . Ztg . , auch bei

eteranen ſo machen ?

Der Marine⸗Etat

n der Geſtalt , die er im neuen Reichshaushalts⸗Voran⸗
gufweiſt , vollſtändig ſich in den Grenzen halten , die durch

den Rähmen des Flottengeſetzes gezogen ſind . Es gilt aber nicht
flür ausgeſchloſſen , daß im Reichstage eine ziemlich ſtarke
Strömung ſich geltend macht dafür , im Intereſſe der Förderung

Neubelebung der heimiſchen Erwerbsthätigkeit eine Be⸗
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Daß erſſt auf .

den Bulgaren nichts Beſſeres geſchehen könne , als wenn der Aufſtand

zu laſſen . Das würde in gleichem Maße der Induſtrie und der
in ihr beſchäftigten Arbeiterſchaft wie indirekt auch der Land⸗

wirthſchaft zu Gute kommen . Denn je raſcher das theilweiſe
Darniederliegen der Induſtrie überwunden wird , um ſo mehr
wird auch die Wiedererhöhung der Kaufkraft dieſes Theils der

vaterländiſchen Produktion der Landwirthſchaft zu Gute kom⸗
men .

Prinz Max von Sachſen gegen das Zentrum .

Eine beherzigenswerthe Mahnung richtete Prinz Max
von Sachſen auf der Verſammlung des Bezirksvereins des
Volksvereins für das katholiſche Deutſchland in Stuttgart an
den politiſchen Katholizismus . Der Prinz hielt dort einen Vor⸗
trag über die Geſchichte der Makkabäer und die Kämpfe des
Volkes Israel unter deren Führung . Er ſtellte die Makkabäer

zwar als Vorbilder im geiſtigen Glaubenskampfe hin , bezeichnete
aber ihr Streben nach politiſcher Macht als einen Fehler , den
Niemand billigen könne und von dem ſich auch die katholiſche
Kirche frei halten ſollte . „ Wie die Makkabäer “ , ſagte der Prinz
wörtlich , „ ſo ſollen auch wir mit unbefleckten Waffen den Kampf
führen , denn ſchlechte Waffen können auch einer guten Sache
nur zum Schaden gereichen . Freilich haben die Makkabäer auch
Fehler gehabt , die wir nicht nachahmen dürfen , aus welchen wir
aber lernen können . Niemand wird ihr Streben

nachpolitiſcher Macht billigen ; und von die⸗

ſem Fehler ſollen auch wir uns freihalten . “
Ob auf dieſe Mahnung gehört werden wird , bleibt allerdings
mehr als fraglich .

Der Aufſtand in Mazedonien .

In England faßt man die Lage auf der Balkanhalbinſel ziemlich
So ſchreiben die „ Times “ : „ Wir ſind der Anſicht , daß

baldigſt unterdrückt würde . Dies liegt auch im allgemeinen In⸗

tereſſe , denn niemals ſeit dem Berliner Kongreß hat geringere Aus⸗

ſicht auf ein Zuſammenwirken der Parteien beſtanden , als gerade
in dieſem Augenblicke . Eine Intervention von Seiten einer Macht
allein muß ſchreckliche Folgen für den europäiſchen Frieden haben .

Glücklicherweiſe iſt wohl keine Macht bereit , einen ſo berantwort⸗

lichen Schritt zu unternehmen . Findet aber keine Intervention ſtatt ,
ſo kann der Aufſtand nur einen Ausgang haben , und deshalb ſteht
dringend im Intereſſe der ſchwächeren Partei , zu wünſchen , daß er

ſchnell unterdrückt wird . “ Der Wiener „ Standard “ ⸗Korreſpondent

iſt zwar der Anſicht , daß der Zar vorläufig den Befehl ausgegeben
habe , daß man Ruhe halten ſolle , meint aber doch , ein Krieg in den

Baälkanſtaaten werde für viele europäiſche Staaten , jedenfalls aber

für Oeſterreich , Krieg bedeuten . Andere Londoner Blätter , ſo die

„ St . James Gazette “ , behaupten dagegen , der Zar habe bereits den

Entſchluß gefaßt , den Vorhang des Kriegstheaters im nahen Oſten
aufzuziehen . Dieſen engliſchen Befürchtungen gegenüber iſt zu kon⸗

ſtatiren , daß die Schipkafeier zwar auf die Mazedonier etwas auf⸗
regend gewirkt hat und es energiſcher Anſtrengung ſeitens der Türkei

bedürfen wird , den Aufſtand zu unterdrücken , daß äber nicht daran

zu ziveifeln iſt , daß dies auch geſchieht . Die türkiſche Armee iſt dieſer
Aufgabe vollkommen gewachſen . Daß man ſeitens Rußlands durch⸗

ſchleunigung der im Flottenplan vorgeſehenen Bauten eintreten

Münchener Bier , um deutſche Kaiſerin zu werden .

aus nicht wünſcht , kriegeriſche Verwicklungen auf der Balkanhalbinfel
aus dieſer Schipkafeier entſtehen zu ſehen , beweiſt der Umſtand , daß
Großfürſt Nikolaus von der Schipkafeſer weg dem Sultan in Kon⸗

ſtantinopel einen Beſuch abſtatten wird . Die beſte Garantie für die

baldige Wiederherſtellung der Ruhe in Mazedonien bleibt aber , außer
dem Umſtande , daß wir am Beginne des Winters ſtehen , die türkiſche
Armee , welche im griechiſchen Kriege zur Genüge gezeigt hat , daß ſie
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auch größeren Aufgaben als der ſchnellen Beſiegung der mazedoniſchen
Banden gewachſen iſt .

Deutsches Reich .
Berlin , 2. Okt . ( Der Bundesrath ) wird ſeine

neue Arbeitsperiode auch in dieſem Jahre damit beginnen , daß er
die Zuſammenſetzung ſeiner Ausſchüſſe neu beſtätigt oder der⸗
jenigen Reviſion unterzieht , die der inzwiſchen eingetretenen
Aenderung in ſeiner Zuſammenſetzung entſprechen dürfte.

— Geber das Militär⸗Penſionsgeſeg
laufen zwar allerlei Angaben durch die Preſſe , die aber doch im

Grunde auf das von uns neulich bereits Geſagte zurückführen : ＋
das Geſetz iſt in ſeinem Kern fertig , ob es aber die Beſtimmung
enthält , daß die Regelung der Penſionsbezüge nach dem neuen
Geſetz auch rückwirkende Kraft für die bereits penſtonirten Offi⸗
ziere erhält , iſt zweifelhaft , ebenſo , ob es Angeſichts der prekären it
Finanzen des Reiches noch in dieſer Seſſion an den Reichstag
gelangt.

— ( Die Verlobung oder Verheirathung des 75
deutſchen Kronprinzen ) mit einer engliſchen Prinzeſfin ⸗
bildet immer noch einen Lieblingsplan der engliſchen Preſſe und ihresehe
Publikums und wird fortwährend ſo taktlos wie möglich erörterkren⸗
Dabei wird dann ausgeführt , daß die Prinzeſſin Alicſe van
Albanyh in jeder Weiſe als eine glückliche Wahl für den zukünftigen
deutſchen Kaiſer bezeichnet werden müſſe . Die „ Free Lance “

bringt

ganz ernſthaft einen Leitartikel , in welchem die Prinzeſſin als ein
gläuzend erzogenes , ausnehmend hübſches und vernünftiges Mädchen
bezeichnet wird , das in jeder Hinſicht ein Muſter weiblicher Tugenden
darſtelle . Als eine Schweſter des Herzogs von Coburg und als Couſine
der jungen Königin von Holland werde die Prinzeſſin in Deutſchland
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nicht als „ Engländerin “ betrachtet werden in dem Sinne , als es mitk
ihrer Tante , der Kaiſerin Friedrich , vorher der Fall war⸗ ( 1) Außer⸗
dem habe die junge fürſtliche Dame manche deutſche Gewohnheiten
und Sitten angenommen , die ſie den Deutſchen theuer machen müſſe ,
3. B. eine entſchiedene Vorliebe für — Pumpernickel ( ) , ſowie für

kleine zierliche Steinkrüge mit Münchener oder Pilſener Mie

ſie während des Aufenthaltes der Albanhfamilie in Enß

Schloſſe zu Claremont ſogar ſtets zum Nachmittagsthee ſerbfß
mußten . ( II ) — Natürlich ſetzen die engliſchen Propheten eß
ſelbſtverſtändlich voraus , daß der Kronprinz bereits eine gi
liebe für die reizende Prinzeſſin gefaßt hat , und daß er ſie

von deutſchen Diplomaten als Braut gern zugeſchoben würdz

ſcheinlich hat die Tochter des Herzogs von Cumberland ,
Köln . Volksztg . , nicht das genügende Intereſſe für Pumpe

Sola .
facher Schriftſteller , was da im Dunſt eines

ehenden Kamins elend erſtickt iſt ; es war eine Weltmacht .
5ſes war “ auch nicht erſt von geſtern mehr : mit

ächten darf man ſich ſchon etwas gründlicher aus⸗

als das im Umfang der ſchnell hingeworfenen
Notizen möglich iſt . Denn es mag einen mit

i
mit Betrübniß — vorbei kommt man nicht

luß eines Dichters , deſſen Werke in Millionen von

ganze gebildete Welt verbreitet ſind .
gehen gemeinhin unter der Rubrik des

kichts kann im Grunde falſcher ſein . Sofernin
Künſtler iſt , der der Natur durch objektiv
am nächſten zu kommen ſucht , war Zola ,

kiſchen Charakter ſowie nach der Art ſeiner
weniger als ein Naturaliſt . Der Künſtler

nehr — durch und durch Romantiker ; aber ein

ein Naturaliſt ſein wollte . Zola fand die

ſt , abſcheulich ; aber er glaubte an die Möglich⸗
machen . Auch Ibſen iſt , genau beſehen ,

vmantiker , der nicht über den Widerſpruch
ſaß die Welt anders iſt als das Ideal , das er

t. Er aber glaubt nicht an die Möglichkeit ,
in ſeinen Werken wenigſtens glaubt er ' s

en ſeine Schüler erſt hinein . Er hat ſich
en Widerſpruch zwiſchen Ideal und Wirk⸗

ismus geflüchtet ; weil er die Welt und die

cheulich findet , ſoll Niemand , der ſte durch
et , Freude daran haben . „ Ihr meint , ſo

aus ? Ach nein , ſo ſind ſie ja gar nicht “ ;

noch etwas Anderes , als künſtleriſche Welten ſchaffen , die die

widerſpruchsvoller Beleuchtung , gibt uns Räthſel um Näthſel
auf , und ſucht nichts ängſtlicher zu vermeiden , als daß wir

ſchließlich etwa wüßten , woran wir mit ihm und ſeinen Menſchen
nun eigentlich ſind . Und erſt der dritte von den drei großen
Ausländern , die auf die deutſche Litteratur einen Einfluß ge⸗
habt haben wie kein Einheimiſcher , erſt Leo Tolſtoi hat die
Welt angeſchaut , ſo wie ſie iſt , ohne etwas Anderes zu wollen ,
als aus ſeinem Geiſte heraus eine Welt zu geſtalten , wie ſie
wohl ſein könnte . Als ihm dann ſpäter das Geſtalten minder

wichtig dünkte als das moraliſche Bewerthen ; da hat er ſich
mit Beſſerungsverſuchen nicht lange aufgehalten , noch einen

giftigen Troſt darin gefunden , die Menſchen am Narrenſeil
zu führen . Da hat er nach Prophetenart das Ganze verworfen
und laut in die Welt hinausgerufen , was ſeiner Meinung nach
dafür entſtehen müßte . Aber der Künſtler Tolſtoi , der Dichter
von Anna Karenina und Krieg und Frieden und einigen andern

mehr, war der umfaſſendere und größere von den Dreien , ſolange
ſein Schaffen durch keine unkünſtleriſche Nebenabſichten zwie⸗
ſpältig wurde .

* * 055 5

Emil Zola aber , der unverbeſſerliche Optimiſt, wollte immer

Geſetze ihres Werdens und Vergehens in ſich ſelbſt tragen . Er

wollte der Welt , worin der Bürger Zola lebte , einen Spiegel
vorhalten , damit ſie ihre eigene Scheußlichkeit erkenne und wo⸗

möglich verabſcheue und die Ideale einer geläuterten Sittlichkeit
liehen lerne . Und weil er die Dinge je länger je mehr darauf⸗
hiß betrachtet , ob ſie gut ſind , ſo wie ſie ſind , oder ob ſie eigent⸗
lich anders ſein müßten ; ſo ſieht er überall Symbole . Oft reden

dieſe Symbole eine düſter⸗gewaltige Sprache , wie der gähnende
Schlund des Bergwerks im Germinal oder der Eiſenbahnzug

ſeine Geſchöpfe von Akt zu Att in anderer,

mit ſeiner überhißten Lokomotipe führerlos der Grenz
Aber dieſe , mit ſymboliſchen Beziehungen geradezu dul
Welt Zola ' ſcher Geſtalten iſt doch nichts weniger al
objektives Spiegelbild des wirklichen Lebens . Nie wa
Leben auch nur einigermaßen konform , aber je wektek
Dichters Leben vorrückte , um ſo weiter entfernte ſie ſich von
lebendigen Wirklichkeit . Der unverbeſſerliche Optimiſt wu
ſchließlich zum leidenſchaftlichen Fanatiker , der die Schwärz
der Gegenwart nicht ſchwarz genug bekommen konnte , der ſie
dagegen den Aufbau einer beſſeren Zukunft — immer le
machte . Der Ausblick im letzten Bande der Rougon⸗Macquar
große Parthien aus den „ Drei Städten “ , ein ganzer Theil de
„Vier Evangelien “ ſind die reinſte Utopie , alſo ein frei er⸗
fundenes , durch keinerlei Geſetzmäßigkeit von Urſache und Wirk⸗
ung mehr zuſammengehaltenes Gegenſtück zum wirklichen Leben

Zola , der ſich aus ſich heraus weiter entwickelte , der von
den Zeitſtrömungen wohl äußerliche Anregungen empfing , ihnen
aber keinen tiefern Einfluß auf ſeinen dichteriſchen Charakte
geſtattete , mußte im Traumland luftigſter Phantaſtik enden
Denn von den beiden herrſchenden Strömungen einer vergangene
Zeit , die dieſen Charakter einſt hatten formen helfen , war di
eine die nationaliſtiſche Weltanſchauung , die den Menſchen als
das reine Produkt ſeiner Umgebung begreifen wollte . Ließ ſich
aber ſchon ein gegebenes Produkt nicht lückenlos aus den be
kannten Einflüſſen ſeiner Umgebung ableiten , wieviel weniger
das Kunſtprodukt einer frei ſchaltenden Phantaſie , die der denk⸗
bar ſchlechteſten die denkbar beſte Welt entgegenſetzen ſoll . So
ſehen wir den alten Zola , der ein konſequenter Naturaliſt

ſein

wollte , ebenſo fröhlichen und leichten Herzens mit „ Erfindungen
arbeiten ,wie einſt den jungen Auguſt Bebel , da er in

eine

faſt vergeſſenen Buche den ſtaunenden Genoſſen den Himmel
voll johlender Soldaten , am Schluß der Bete humaine , der Erden malte . Bei Erfindungen , die noch zu machen ſind
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* Generalverſammlung des Badiſchen Lehrer⸗ , Wittwen⸗ und

Wgaiſenſtifts . Am Samſtag hielt das ſeit 25 Jahren beſtehende Bad .

Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenſtift in Heidelberg ſeine diesjährige

Generalderſammlung ab . Die Verhandlungen , die ohne Unter⸗

brechung von 2 bis nahezu 6 Uhr dauerten , wurden an Stelle des

leidet erkrantten Sbmanns Grimm von Herrn Hauptlehrer Eitel

in Edingen geleitet . Nachdem der Vorſitzende die Verſammlung

eröffnet hatte , wurde dieſe von Herrn Hauptlehrer We is mehil im

„ Namen der Mitglieder des hieſigen Bezirks in warmen Worten be⸗

grüßt . Herr Hauptlehrer Stezger⸗Offenburg brachte herzlichen

Gruß vom Peſtalozziverein , und auch der Bad . Lehrerverein hatte in

Herrn Hauptlehrer Bauer⸗Weitenung einen Vertreter geſchickt.

Nachdem Herr Weismehl im Namen der Vorbereitungskommiſſion

über die eingegangenen Vollmachten Bericht erſtattet hatte , ver⸗

breitete ſich der Vorſitzende eingehend über den Stand des Stiftes .
Er gedachte der verſtorbenen Mitglieder , beſonders der Herren Iſchler

und Hetzler⸗Mannheim , die ſich die größten Verdienſte um das Stift

ertworben haben . Die Lage des ſo wohlthätigen Stiftes iſt leider keine

ſehr günſtige . Während die Zahl der bezugsberechtigten Wittſpen

und Waiſen ſtetig wächſt , fließen die Einnahmequellen⸗Beiträge der

Mitglieder und Ehrenmitglieder , Geſchenke der Concordia und

maucher Lehrer und Lehrerfreunde und Zuweiſungen einiger Lebens⸗

bverſicherungsgeſellſchaften — nur ſpärlich . Für die zur Zeit vorhan⸗

denen 397 Wittwen , 164 Halb⸗ und 12 Ganzwaiſen reichen die Ein⸗

nahmen nicht mehr aus . Soll das Stift in gleicher Weiſe , wie bisher ,

zur Linderung der Noth beitragen , und der Grundſtock nicht weiter

angegriffen werden , ſo müſſen die Beiträge der Mitglieder erhöht

werben . Herr Hauptlehrer Bock⸗Feudenheim gibt Aufſchluß über

das Stiftsbermögen und knüpft daran einige Wünſche für eine pünkt⸗

lichere Ablieferung der Beiträge . Das Vermögen betrug am 1.

Januar 1902 226 371,36 / ; dagegen die Ausgaben im Jahre 1901

20 760,69 %/ ( im Jahre 1890 8882,98 „ ) . Herr Hauptlehrer

Schifferer erklärte als Vorſitzender der Prülfungskommiſſion ,

daß die Rechnung in muſterhafter Weiſe gefülst werde , und betonte

chenfalls die Nothwendigkeit einer Erhöhung der Beiträge . Bei der

nun folgenden Berathung der Statutenänderung wurde nach lebhafter

Debatte , an der ſich die Herren Rödel , Herriegel , Steiger u. A. be⸗

ſonders aber auch die Vertreter von Pforzheim und Ettlingen be⸗

kheiligten , folgenden Anträgen mit großer Majorität zugeſtimmt :

Der jährliche Beitrag der Mitglieder beträgt künftig 8 // ; der nach

dem 28 . Lebensjahr Eintretende zahlt für jedes weitere Lebensjahr

9 nach . Vorausgeſetzt wird künftig von jedem Eintretenden , daß

er Mitglied des Bad . Lehrervereins iſt . Veranlaſſung zu ſehr leb⸗

Hhafter Diskuſſion war die Forderung eines ärztlichen Zeugniſſes .

Der Antrag wurde ebenfalls angenommen . Nach 6 Uhr vereinigten

ſich die Theilnehmer in einem anderen Saal des Hotels zu gemüth⸗

lichem Beiſammenſein ,

Falbis Wetterprognoſe ſür Oktober lautet : Nach dem kritiſchen

Termin des 1. Oktober , der einigen Regen bringen dürfte , wird es

ctrocken . Die Temperatur , die anfangs über der normalen ſteht , ſinkt

Dann , namentlich in Norddeutſchland . Vom 12 . tritt eine längere

Periode mit ausgebreiteten und zum Theil recht beträchtlichen Nieder⸗

ſchlägen , nicht nur in Deutſchland , ſondern auch in Oeſterreich und

Frankreich ein . Um den kritiſchen Termin des 17 . ( 1. Ordnung ) ,

der durch eine Mondfinſterniß verſchärft wird , dürften namentlich

in SOeſterreich auch zahlreiche Gewitter eintreten . Die Temperatur

it anfangs normal , geht dann aber bedeutend zurück und hält ſich

On Norddeutſchland auf dieſem tiefen Stand , während ſie ſich in

Füdbeutſchland darauf der normalen nähert . Vom 23 . ab gehen

Niederſchläge raſch zurück . Die Temperatur ſteigt allenthalben

adeutend über die normale . Der 31 . iſt ein kritiſcher Termift

2. Ordnung , verſchärft durch eine Sonnenfinſterniß . Zu dieſer Zeit

trelen ppieder Regen ein , bedeutend jedoch nur an denweſtlichen

Küſten .
Verein ehemaliger 110er . Behufs Gründung eines Vereins

ehemaliger 110er hatte ſich am letzten Samſtag Abend eine ſtattliche

Anzahl ehemaliger Angehöriger des hieſigen Grenadier⸗Regiments im

Nebenzimmer der Wirthſchaft Koch , K 1, 10 , eingefunden . Herr W.

Schmidt hieß die Erſchienenen willkommen und bezeichnete unter

großem Beifall als Zweck des zu gründenden Vereins die Pflege des

kameradſchaftlichen Geiſtes . In der daran anſchließenden Diskuſſion ,

an der ſich die Herren Dr . G. Hecht , S . de Nong und Ph .

Schäfer betheiligten , wurden die weiteren Maßmnahmen beſprochen .

Etwa 70 ehemalige 110er erklärten durch Einzeichnung in die auf⸗

gelegte Liſte ihren Beitritt zu dem neuen Verein , Die nächſte Ver⸗

ſammlung ſoll kommenden Samſtag ſtattfinden . Mögen die zahl⸗
che

hieſigen Platze wohnenden ehemaligen 110er die Gelegen⸗

ehmen , mit ehemaligen Gefährten alte Erinnerungen aus⸗

und die Kameradſchaftlichkeit zu pflegen !

Baugeſchüft in Lndwigshafen . Das Baugeſchäft war , ſo

lzer Kurier aus Ludwigshafen geſchrieben , in dieſem

Hüberall ſehr ſchleppend und iſt hierſelbſt faſt vollſtändig

ee getreten . An der Mundenheimer Landſtraße wurden

kkliche Bauten erſtellt , und außer dem Neubau der Kgl .

an der Bismarckſtraße , der ſehr viel Arbeit koſten wird ,

venig . Das neu Baugeſetz dürfte für die hieſige Umgebung
die Schuld ſein ; es ſind den Bauluſtigen vielmehr Seitens

kadtrathes Auflagen gemacht worden , die hemmend ein⸗

genn an Straßen , die noch nicht fertiggeſtellt ſind , ein Bau⸗

meiſter , Spekulant oder Eigenthümer ſeinen Platz bebauen will , ſoll

er vorher die Straße herſtellen laſſen . Die Kanaliſirung muß an⸗

gelegt werden , das Trottoir muß er machen und Rinnſteine ſetzen

laſſen oder aber den Betrag theils auf der Stadt⸗ und theils auf der

Diſtriktskaſſe hinterlegen ; es gibt dies natürlich Unkoſten , die mit dem

Bauen nichts gemein haben . Beſſer wäre es doch , wenn der Stadtrath

die Straßer herſtellen ließe und einem jeden der nachmaligen Vau⸗

herren die Koſten für ſeinen Theil Straße auferlegt . Gerade in den

Stadttheilen Mundenheim und Frieſenheim , wo verſchiedene Straßen

am oberen und unteren Ende bebaut ſind , in der Mitte aber noch brach

liegen , halten die obigen Bedingungen vielfach vom Bauen ab. In

den Stadttheilen werden zumeiſt Zwei⸗Familienhäuſer erſtellt und es

ſtehen dem Mittelſtand die Gelder zur Vorlegung, nicht zur Verfügung .

Es käme eine Abänderung dieſes Modus der Stadt ſowohl wie dem

Handiverkerſtand und damit der ganzen Geſchäftswelt zu Nutzen . Wie

wir erfahren , haben ſich die Baugewerbetreibenden in dieſer Ange⸗

legenheit bereits zuſammengethan , um dem Stadtrath im Einver⸗

ſtändniß aller Intereſſenten ein diesbezügliches Geſuch zu unter⸗

breiten .
* Zu den hohen Fleiſchpreiſen . Aus Speier , 1. Oktober ,

ſchreibt die „ Sp . Ztg . “ : Alle Welt jammert zur Zeit über die enorm

hohen Fleiſchpreiſe , die ſogar noch eine Steigerung erfahren ſollen .

Da müſſen Einem aber doch die niederen Angebote zu denken geben ,

welche ſeitens einiger hieſiger Metzger bei der Submiſſion der Fleiſch⸗

lieferung für das hieſige ſtädtiſche Spital gemacht wurden . Das

niederſte Angebot verlangt pro Kilo für Ochſenfleiſch 1,10 Mark ,

für Rindfleiſch ( vermuthlich dieſelbe Qualität ) gleichfalls 1,10 Mark .

Das Angebot für Schweinefleiſch und Wurſtraaren deckt ſich mit dem

ſeitherigen Preis ( 1,30 . ) und entſpricht der Höhe des üblichen

Marktpreiſes . Das Pfund Ochſenfleiſch nur 55 Pfg . ! — das ließen

ſich die Hausfrauen wohl gerne gefallen . Aber leider wird das löb⸗

liche Vorgehen des betreffenden Herrn Metzgermeiſters ſeitens ſeiner

Geſchäftskollegen keine Nachahmung finden . Dem Publikum müſſen
aber bei dieſem Reſultat einer Submiſſion merkwürdige Gedanken

kommen : entweder herrſcht keine Fleiſchnoth , dann iſt der gegen⸗

wärtige Fleiſchpreis unverantwortlich hoch ; ader der betreffende

Metzgermeiſter will aus purer Menſchenfreundlichkeit gegen die armen

Inſaſſen des Spitals nicht nur nichts verdienen , ſondern eventuell

noch mit Verluſt liefern . Tertium non datur ! — Die Lieferung

des Ochſen⸗ und Rindfleiſches erhielt Herr Metzgermeiſter Schultz ,

diejenige des Schweinefleiſches und der Wurſtwaaren Herr Metzger⸗

meiſter Mangold .
* Eine größere Anzahl Arbeiten des ſo plötzlich aus dem Leben

geſchiedenen , begabten Architekten Patriz Huber ſind in dem

Schaufenſter der Hofkunſthandlung Heckel ausgeſtellt . Die Auf⸗

nahmen entſtammen dem Hofatelier C. Ruf .

Aus dem Großherzogthum .
„ Heidelberg , 1. Okt . Eine von über 100 Hausbeſitzern der

Hauptſtraße unterzeichnete Eingabe iſt an den Stadtrath abgegangen ,

in der um Nachlaß des Koſtenbeitrages für die Gehwege gebeten

wird . Es iſt darin ausgeführt , daß 1. die Gehwege noch nicht in

einem ſolch ſchlechten Zuſtande ſich befanden , daß die Erneuerung

hätte unbedingt erfolgen müſſen , ſondern daß ſie hauptſächlich durch

das Legen der elekkriſchen Kabel zerſtört wurden , daher die Stadt die

Wiederherſtellung hätte übernehmen müſſen ; 2, daß der von den

Stadtverordneten gefaßte Beſchluß ſich in ſeiner Tragweite für den

Einzelnen nicht überſehen ließ ; 3. daß die Aenderung der Fahrbahn

im Intereſſe der Straßen⸗ und Bergbahngeſellſchaft geſchehen ſei ,

ſo daß die gleichzeitig bedingte Aenderung der Gehſdege dieſer Privat⸗
geſellſchaft oblag ; 4. der größte Theil der Hausbeſitzer ſchon durch

die lange Verkehrsſtörung einen empfindlichen Schaden erlitten ;

., die Mehrzahl der Hausbeſitzer auch zu den Koſten zur Erneuerung

der Gas⸗ und Waſſerzuleitung herangezogen wurde⸗ Die Eingabe

ſchlägt ſchließlich , wenn ein vollſtändiger Nachlaß nicht möglich ſet ,

bor , daß die Stadt , die Hausbeſitzer und die Straßen⸗ und Berg⸗

bahngeſellſchaft je ein Drittel der Koſten tragen . In derſelben An⸗

gelegenheit ſoll übrigens noch eine zweite Eingabe in Umlauf ſein ,

auch ſollen einige Hausbeſitzer die Sache auf gerichtliches Urtheil an⸗

koimmen laſſen .
BC . Karlsruhe , 1. Okt . Der Prozeß Arnold⸗Raſch , der vor

einiger Zeit beim hieſigen Schöffengericht verhandelt wurde , hatte für

den Pribatkläger , Hofrath Arnold ein unangenehmes Nachſpiel . Ein

Beamter der Steuerdirektion , dem beim Leſen der Zeitungsberichte

die enormen Summen aufgefallen waren , welche ſich die Herren Sach⸗

verſtändigen für ihr Gutachten bezahlen ließen , ſtellte Nachforſchungen

an , ob dieſes Nebeneinkommen auch verſteuert wurde . Und ſiehe da :

es ſtellte ſich heraus , daß Hofrath Arnold eine beträchtliche Summe

fatirten „ vergeſſen “ hatte , weßhalb er die Kleinigkeit von 8000 M.

nachbezahlen mußte .
* Freiburg , 1. Okt . Bekanntlich wurde ſ. Zt . vom Bürgeraus⸗

ſchuß beſchloſſen , das nach einem Plane der Firma Seeling in Berlin

zu erbauende neue Theater auf dem von der Stadt angekauften

Platenius ſchen Grundſtück zu erſtellen . Nun erhält ſich hier ſchon

ſeit Wochen hartnäckig das Gerücht , daß von zuſtändiger Stelle Be⸗

denken bezüglich der Platzfrage aufgetaucht ſeien . Dieſe ſollen

augeblich in der Erkenntniß wurzeln , daß der zur Verfügung ſtehende

Raum zu beſchränkt und infolge der Nachbarſchaft des Gymnaſtums

nicht geeignet für den Aufbau des neuen Theaters ſei .

Pfalz , Heſſen und Amagebung .
„ Aus der Pfalz , 2. Okt . An die Mitglieder der Baugewerks⸗

berufsgenoſſenſchaft richtet die Pfälziſche Handwerkskammer folgende

Zeilen : Am Sonntag , 5. Oktober 1902 , Nachmittags 2 Uhr , im Saale

des Café Carlsberg zu Kaiſerslautern am Stiftsplatz findet eine

Verſammlung der Baugewerksberufsgenoſſenſchaft ſtatt . Gegenſtand

derſelben ſind die immer drückender werdenden Laſten durch hohe

Beiträge . Die Verſammlung in Kaiſerslautern ſoll dazu dienen ,

Mittel und Wege zu finden die Laſten zu erleichtern und ſie ent⸗

ſprechender zu vertheilen . Zu dieſem Zweck ſoll eine beſondere Sektion

für die Pfalz gegründet werden . Dies iſt jedoch nur möglich , wenn

am Sonntag alle Berufsgenoſſen vertreten ſind und die Beſchlüſſe

mit Einſtimmigkeit oder erdrückender Majorität einer ſtark beſuchten

Verſammlung gefaßt werden . Es liegt deßhalb im Intereſſe ſämmt⸗

licher Mitglieder der Baugewerksberufsgenoſſenſchaft , am Sonntag

in Kaiſerslautern zu erſcheinen .
en Darmſtadt , 1. Okt . Der Großherzog von Heſſen hat den

Rebiſoren bei der Main⸗Neckar⸗Eiſenbahn , Rechnungsräthen Karl

Gambs und Auguſt Herbert , ſowie dem Regiſtrator Rechnungsrath

Ernſt Scriba aus Anlaß ihrer Verſetzung in den Ruheſtand die Krone

zum Ritterkreuz 2. Klaſſe des Verdienſtordens Philipps des Groß⸗

müthigen verliehen .

Sport .
* Das Frankfurter Oktober⸗Pferderennen iſt auch gelegentlich

des letzten Reugeld⸗Annahme⸗Termins gut abgeſchnitten . Die vier

in Frage kommenden Handicaps vereinigen noch 16 , 15 , 13 bezw .
11 Pferde , was einem recht guten Durchſchnitt entſpricht . In dem

werthvollen Frankfurter Hürden⸗Rennen verblieben noch 16 Pferde ,

darunter Pfiffikus , Qual , Banditenkind , ferner Aleibiades , Lundf ,

Bellinzong , Ping Suehy , hingegen ſind u. a. Slanderer und Wohl⸗

fahrts ausgeſchieden . Im Entſchädigungs⸗Rennen für Zweijährige ,

deſſen Sieger für 10 . 000 Mark käuflich iſt , ſind zehn Pferde ſtehen

geblieben , die aber mit Ausnahme von Celliſt und Doris einer nur

mäßigen Klaſſe angehören .
eeeeeeeeeeeeeene

Cheater , Runſt und ( Viſſenſchaft .
Das vom Kaiſer der Stadt Rom geſchenkte Goethe⸗Dentmal

wird jetzt bei Profeſſor Eberlein in den großen Modellen zuſammen⸗

gefügt werden . Die in anderthalbfacher Größe gehaltene Goethe⸗

figur iſt auf das Poſtament gewunden , um die Wirkung des Ganzen

beſſer abzuwägen . Als Poſtament dient , wie man weiß , ein altes

korinthiſches Säulencapitäl ; es erhebt ſich auf einem Sockel , der aus

zwei mächtigen Bruchſtücken antiker Tempel⸗Architektur gebildet wird

und über drei Stufen ſich aufbaut . Den Sockel werden drei Gruppen

beleben , die Prof . Eberlein in einem zweiten Atelier , in der Händel⸗

ſtraße , modellirt hat ; es ſind Mignon mit dem Harfner , Iphigenie
und Oreſt , Fauſt und Mephiſto . Auch dieſe Gruppen ſollen nun zur

Beurtheilung der Geſammtwirkung mit der Architektur des Denkmals

vereinigt werden . Wenn der Kaiſer dann das Ganze auch im Großen

genehmigt hat , wird die Marmorausführung in Angriff genommen⸗
Der Künſtler hat perſönlich in den Brüchen von Carrara einen

Marmorkoloß ausgewählt . Die Goethefigur iſt drei Meter groß und

das ganze Denkmal erhält etwa ſieben Meter Höhe .

Eine deutſche Akademie . Der Gedanke , ob es ſich nicht empfehle ,

im Intereſſe der deutſchen Sprache und Literatur wie ihres Anſehens

gegenüber den anderen Wiſſenſchaften und Künſten eine Deutſche
Akademie “ zu gründen , wie Frankreich ſeine „ Academie Frangaiſe

beſitzt , iſt ſeit Jahrzehnten ab und zu aufgetaucht und hat name ich

in letzter Zeit durch ein von Weimar ausgegangenes , ſeither 1

Ausführung nicht weiter gediehenes Projekt unſere
ak ͤ

literariſchen und literaturfreundlichen Kreiſe lebhaft
überaus große Meinungsverſchiedenheit auf dieſem Geb

lich aber die Wichtigkeit der Frage für unſer geſammtes

Leben , hat den Herausgeber der „ Deutſchen Dichtung “ , Karl

Franzos , bewogen , eine Reihe hervorragender Schriftſteller ,
f

Hiſtoriker und Kritiker um Aeußerung ihrer Meinung in den

der „ Deutſchen Dichtung “ zu erſuchen . Die erſte Serie dieſet

achten liegt im Heſt der „ Deutſchen Dichtung “ vom 1. Oktoherg

Dieſe Aeußerungen ſind nicht bloß durch den Gegenſtand , ſondern

durch den Inhalt wie nicht minder auch durch die Perſönl

ihrer Verfaſſer von großem Intereſſe . Paul Heyſe ſpricht

auf das Entſchiedenſte gegen den Plan aus , den er ein „ungliſek

Projekt nennt , und betont dann mit dem Hindveis auf eis

früher von ihm abgegebene Aeußerung zur Sache die Ge

ſeines Erachtens die Akademie für die Freiheit unſerer L

hätte . Heyſe zergliedert dann die Aufgaben , die etwa ein

demie zufallen ſollten , und kommt zu der Meinung , daß

auch ohne Akademie , und zwar in weit zweckdienlicherer Weif

werden könnten . Hingegen ſpricht ſich Ernſt von Wi

bruch auf das Entſchiedenſte für eine derartige Akademie a
der er ſich im Intereſſe des Staates wie der Literatur , 9i

Einzelnen ausführt , ſegensreiche Wirkungen verſpricht . Wil!

Jenſen hingegen iſt ein energiſcher Gegner des Planes , wz

Rudolf von Gottſchall eine derartige Akademie

wünſchenswerth hält und intereſſante Reminiszenzen ar

Verkehr mit dem Großherzog Karl Alexander von Weimar i

bereits vor Jahrzehnten beabſichtigte Gründung eines ſolch

ſtituts mittheilt . Adolf Wilbrandt wieder glaubt , d

derartige Akademie etwas Undeutſches wäre , und führt aus ,

ſich der „ Académie Francaiſe “ ſelbſt dann nicht freuen würde , wenn

er Franzoſe wäre . Im ſcharfen Gegenſatz dazu bekont Ferdinand

von Saar , eine ſolche Inſtitution müſſe durch die deutſche Regie⸗

rung und durch einen „ Machtwunſch von höchſter Stelle “ geſcha

werden . 255
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das Wie die Haußkſache ; wer darüber nichts zu ſagen
kert das Recht , ernſt genommen zu werden , wenn er

al da , wo uns die Begriffe zu fehlen beginnen , recht⸗

dem Worte „Erfindungen “ einſtellt .

5 is ſcheint wenig bekannt zu ſein , wie Zola in dem Roman

Lipeubre ſich ſelbſt und den Plan zu ſeinem Lebenswerke , den

zwanzig Bänden der Rougon⸗Macquart eingeführt hat . Man

Harf heute , ohne Zola ' s Bedeutung herabſetzen zu wollen , ruhig

aupben : dieſer Plan des jungen Schriftſtellers Sandoz iſt

geündlicher geſcheitert , als nöthig geweſen wäre . Die Natur⸗

eſchichte einer Familie in einer beſtimmten , ſehr charakteriſtiſchen
poche würde ihm beträchtlich beſſer gelungen ſein , wenn er ohne

kgefaßte Meinungen an ſie hätte herantreten können , nur als

ſcharſe , gewiſſenhafte und unermüdliche Beobachter , der er

, Mit künſtleriſcher Folgerichligkeit hätte der die Perſön⸗

chleiten aus den umgebenden Verhältniſſen müſſen heraus⸗

pachſen laſſen , ſtatt kraft vermeintlicher Geſetze einer Wiſſen⸗
chaft, die keine iſt , weil man an ſie nur glauben oder nicht

ben kann . Die krankhafte Mordluſt des einen Lantier in
der Bete humaine iſt künſtleriſch genau der gleiche Unfug , wie
das Nachtwandeln des Helden im Prinzen von Homburg ; denn

mit genau demſelben Recht oder Unrecht hätte der Dichter jede

andere Verſchrobenheit an Stelle der gewählten ſetzen können .

Ueberhaupt iſt der Zuſammenhang der 20 Bände Familien⸗

geſchichte ſtellenweiſe ſehr , ſehr äußerlich . Das macht ſich zwar
ſehe ſchön , wenn der Doktor Pascal ſeiner Nichte den

Stammbaum wiſſenſchaftlich erläutert . Man leſe aber einmal

rei Rymane , die ungefähr in derſelben Gegend ſpielen , die

Eroberung von

den Dokior Pascal daraufhin durch , ob man unter dem Ein⸗

druck einer zwingenden Zuſammengehörigkeit ſteht . Man wird

ermuthlich finden , daß die Geſ chichten ebenſogut an drei himmel⸗

Pleſſens , den Fehltritt des Abbe Mouret , und
ſtrömung , die für ſeinen Charakter beſtimmend wurde :

weik verſchfedenen Orlen und zwiſchen Perſonen ſpielen könnken,
die ganz und gar nicht mit einander verwandt ſind . Von rein

äußerlich eingeflochtenen Epiſoden , wie der grandioſen Szene bei

der geiſteskranken Urahne , natürlich abgeſehen .

„ „ „

Wie alſo kam dieſer Romantiker , der phantaſtiſch bis zur

Plattheit werden kann , in den Ruf eines Naturaliſten ? Weil er

den Grundſatz naturalia non sunt turpia mit einer Rückſichts⸗

loſigkeit durchführte , die in der ernſthaften Litteratur bis dahin

unerhört war . Und es wäre thöricht , zu leugnen , daß eben

derſelbe Umſtand ihm auch zu ſeiner beiſpielloſen Verbreitung
verhalf . Rieſenauflagen , wie ſie einzelne Romane Zolas erreicht

haben , ſind nie das Ergebniß einer rein künſtleriſchen Wirkung .

Ein Anderes iſt es nun freilich , ob man dem Dichter aus dieſer

Nebenwirkung ſeines Schaffens einen Vorwurf machen darf . Es

iſt ja richtig , Zolas geſammelte Werke ſind kein Erbauungsbuch

für die reifere Jugend . Das iſt aber die ganze Bibel , das iſt

der ganze Homer auch nicht . Daß der Dichter auf die Lüſtern⸗

heit niemals ſpekulirt hat , wird der oder jener ſchon mit Ent⸗

täuſchung gewahr geworden ſein , der ſich La terre oder

Potbouille aus nicht ganz lautern Beweggründen zu Gemüthe
führen wollte . Und iſt ſolche Enttäuſchung nicht für den oder

jenen die Vorbedingung zur Beſſerung ? Jedenfalls kann der

Dichter , der die Macht des Gewiſſens ſo überwältigend geſchil⸗

dert hat wie der Verfaſſer von Thérdſe Raquin , auch als

Künſtler nichts anderes als ein ſittlich⸗ernſter Charakter ſein .
Bei Zola iſt die Leidenſchaft für die trüben Lachen im Menſchen⸗
leben wohl entſtanden unter dem Einfluß jener zweiten Zeit⸗

Der

demokratiſchen Oppoſition gegen den Hexenſabbath , dem ſich die

beſitzenden Geſellſchaftsklaſſen unterm zweiten Kaiſerreich über⸗

eiben , daß er alsHleßen. Es wird Zola unvergeſſen
ermüdlicher Anwalt des Sozialismus immer wiedt

erinnert hat , wieviel Elend , wieviel Fäulniß die Wel

gleißender Decke verbirgt . Indem er den Schmutz

wahren Farben ſchilderte , hat er auch denen einen Begviff

beigebracht , die vermöge ihrer ſozialen Stellung ſonſt nit

davon merken ; und wenn er mit 100 000 Büchern nur hun

Gewiſſen aus Gleichgiltigkeit und Unwiſſenheit aufgeri
es wäre geug , um alle Moralprediger zum Schweigen zu

Andererſeits braucht man ' s auch nicht zu verſchweiger
dem Weltverbeſſerer das Suchen nach ſittlicher Fäulniß

ſozialem Elend allmählich zur Leidenſchaft wurde . W

franzöſiſche Geſellſchaft in Stadt und Land durchſchni
der That ſo berkommen geweſen , wie Zola ſie in ſeinem
werk hinſtellt , dann hätte ſich Frankreich nach dem Zuft

bruch unmöglich in ſo kurzer Zeit wieder erhehen
künner

dieſem Volke müſſen doch auch noch andere Krüfte

ſein , als die das Schickſal der Familie Rougon⸗Maege
ſtimmen , und die hat Zola nicht geſehen .

Vor Allem eine nicht : den Humor . Dieſer Dig

des Lachens nicht ! Dieſe Kraft , die vielleicht
der Welt wirkſamer iſt als im ſchönen Frankrs

Zufall ſein , aber man ſehe ſich einephotograßhie Zt

hin an ; kann man ſich vorſtellen , daß dies trockene ,

Forſcher⸗Antlitz ſich zu einem verſchmitzten
88

Darin begegnet er ſich wieder mit Ibſen , be

ein Zufall iſt , daß man ihm ein freundliches
traut . Denn man gehe einmal ſeine ſämmtlich
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Franz Hermann Meißner als achten Band ſeines illu⸗

ſtrirten „ Künſtlerbuchs “ ( Berlin bei Schuſter & Loeffler , — . —.

p. Band ) ein intereſſantes „ Menzelbuch “ Heinen . Wie in den

früheren Bänden — Böcklin , Klinger , Thoma , Stuck u. a. — offen⸗
bart ſich M D

0 er auch hier als ein unterhaltſamer Darſteller vom

Künſtlerleben , das er in jedem Punkte intereſſant zu machen und

plaſtiſch vor unſerem Auge vorübergleiten zu laſſen verſucht . — Bei
der einzigartigen Stellung Menzels im Kunſtleben der Gegenwart
intereſſirt es unſere Leſer gewiß , ein paar von den vielen Anelkdoten ,
welche Meißner aus Menzels Leben erzählt , zu hören , — kenn⸗

zeichnen ſie den ebenſo originellen als berühmten Altmeiſter doch

ganz prächtig . Derart bezeichnend für Menzels rückſichtsloſes Feſt⸗
halten an ſeinen Kunſtprinzipien iſt ein wenig bekanntes Erlebniß
mit dem für König Wilhelm J. von Preußen gemalten „ Krönungs⸗
bild “ von 1861 , das bekanntlich den Ruhm des Malers begründete .
Nahezu alle Perſonen darin ſind Porträts nach der Natur und von

erſtaunlicher Realiſtik . Dieſe Naturtreue war einigen mitdarge⸗

ſtellten Hofdamen — älterer Garnitur — ſehr fatal . Zarte Winke

gegen den Künſtler um Verſchönerung und Verjüngung um eine

Handvoll Jahre bleiben erfolglos . In dieſer Noth verfällt man auf

Papa Wrangel , den urwüchſigen Feldmarſchall . Galant wie er

Atelier Menzels . Nachdem einige , ſich in ihrer Deutlichkeit ſteigernde
Verſuche an dem ſchweigſamen Meiſter wirkungslos abgeprallt ſind ,
geht der alte Küraſſiergeneral zum Angriff mit ernſten Vorſtellungen

0 Über . Vermuthlich zu forſch . Menzels Selbſtgefühl als Künſtler
wird verletzt . Da Wrangel nicht nachläßt , geräth der Künſtler in

Wuth und weiſt den Marſchall höchſt energiſch zum Tempel hinaus .
Und Wrangel geht , freilich nicht ohne an der Thür vor Zorn über die

4 Schlappe ſeinem Gegner eine ſeiner bekannten urwüchſigen Verbalin⸗

jurien als Abſchied zuzurufen . Später hat er freilich ſelbſt am

meiſten über die Sache gelacht und ſie aller Welt erzählt . — Nicht

1 minder drollig iſt eine gewiſſe Eigenthümlichkeit Menzels . Er war

nie ein großer Freund vom Reiſen , hat wenig Studienfahrten gemacht ,
1 nach Italien ſogar nicht mehr als eine kurze Spritztour unternoſamen ,

wie Meißner erzählt . Trotzdem kriegt Menzel wie jeder Gebildete

von Zeit zu Zeit ſeine alltägliche Umgebung ſatt . Er macht es dann

ähnlich wie der Titelheld , von Rodenberg ' s intereſſantem Buch : Herrn

Schellbogens Abenteuer , indem er mit ſeinem Gepäck in einer Droſchke
von ſemer Wohnung in der Siegismundſtraße nach einem bekannten

Hotel in der Potsdamerſtraße reiſt ; zu Fuß iſt dieſe Reiſe in 20

1 Minuten zu erledigen . Dort ſteigt die kleine Excellenz für 8 Tage
als — natürlich bekannter — Fremder ab , lebt für ſich , durchſtreift
von hier aus bei Tage und bis ſpät Abends die Stadt , beſucht Cafss
und Weinſtuben und macht hier nach dem Publikum ſeine Studien ,

11 aus denen zu Hauſe hernach ſeine köſtlichen Wirthshaus⸗Darſtellungen
werden . — Sehr lehrreich nicht nur für die Bewerthung Menzels

einſtmals und heute , ſondern auch für die Steigerung der Kunſtwerks⸗
preiſe in etwa 50 Jahren iſt , was Meißner vom „ Armeewerk “ er⸗

zählt . 15 Jahre lang arbeitete Menzel an einer Darſtellung der

Armee Friedrichs des Großen in allen Typen , Dienſtgraden , Montur⸗

ſtücken . Mit einem geradezu grenzenloſen Fleiß ſtudirte er dafür
in Zeughäuſern , Montirungskammern , Depötakten und ſchuf damit

— das erſte große Koſtümwerk , das vorbildlich für alle ſpäteren ward .

Es enthält faſt 500 Einzelbilder ; die fertigen Steindrucke wollte aber

kein Verleger haben . Sachſe übernahm ſie endlich in Kommiſſion ,

ließ ganze — 30 Exemplare abziehen und nach dem bei Menzel ſelbſt
verbliebenen Original austuſchen . Dieſe 30 Exemplare gingen in

den Beſitz von Muſeen und Liebhabern über ; ſie ſind ſeit Jahrzehnten

faſt nur den Kunſthiſtorikern bekannt geweſen . Vor ganz kurzer

Zeit iſt Menzels Original und Handexemplar von dieſem „ Armee⸗

werk “ für den Preis von . 120 000 % von der bekannten Kölner

Chokolgdenfirma Stollwerck angekauft ; die einzelnen Figuren werden

Ur Zeit bei Büxenſtein in Berlin in Dreifarbendruck auf Reklame⸗

iarten für Stollwerckſche Chokolade übertragen . Eine geradezu

iche Reklame — eine echt moderne Populariſirung eines Kunſt⸗

ſe Zola arbeitete . Wiederholt hat ſich Zola darüber aus⸗

hochen , wie er ſeine Bücher ſchrieb . Das Erſte , was er für einen

man niederſchrieb , war ein Umriß , eine große Skigze , eine

KAlbſtbekenntniß . Nur mit der Feder in der Hand wurde er

darüber ; denn nach ſeinem eigenen Worte kamen die Ge⸗

nur beim Schreiben . Manchmal wurde dieſe erſte Skizze faſt

ung wie der ſpätere Roman . Erſt hiernach entwarf er den Plan

uches , die Charaktere und eine ſehr eingehende Scenenreihe .
5 Genaueſte ſtudirte er nach der Natur die Urbilder und den

atz . Oft ging das faſt zu weit . Für den Roman „ La Curse “

er Tage lang die in dem Buche geſchilderten Wagen und

It ſich darüber mehrfach mit den bedeutendſten Fabrikanten .
ſeren Schilderungen beobachtete er das Leben vor einem Hotel ,

Treibhaus im Jardin des plantes , und für den Roman „ Le

de Paris “ beſuchte er immer von Neuem die Markthallen ,

Eer mit höchſtem Eifer die Veröffentlichungen der Poligzei⸗
Aw. Die umfangreichſten Vorarbeiten erforderte „ La Débaäcle “ ,

arſtellung der Kataſtrophe von 1870/71 . Daneben hatte ihm
man „ La faute de labbe Mouret “ das meiſte Kopfzerbrechen

ſacht ; er las dazu eine Unſumme religiöſer Bücher und hörte

häufig die Meſſe . Dem Werke , das er gerade unter der Hand
widmete er —4 Morgenſtunden , und mehr als —6 Seiten

brauchte er kaum hervor : „ Ich ſchreibe langſam und mit einer

giſſen Schwierigkeit , und ich überdenke neue Satzgebilde mit ſolcher

Sorgfalt , daß ich nur ſelten zu verbeſſern brauche . Es ſind etwa

1500 Worte , die ich täglich ſchreibe , aber am Ende des Jahres iſt
es doch eine hübſche Summe . Wenn ich genug gearbeitet habe , leg

ich ſogleich die Feder nieder , auch mitten im Satze ; am folgenden

Morgen kann ich den Faden gleich weiter ſpinnen , ohne das Letzte auch

nur durchzuleſen . “ Ein unausgeführter Lieblingsgedanken von Zola

war : eine Geſchichte der franzöſiſchen Literatur zu ſchreiben ; ſie

ſollte ſich von Allen unterſcheiden , was es bisher in dieſer Richtung

gab . Als Autor bereitete es ihm außerordentliche Freude , auf die

Neues von Adolph Menzel . — In den nächſten Tagen läßt Maſſen zu wirken ; und mit Genugthuung konſtatirte er einmal , daß
von „ Rougon⸗Macquardt “ ſchon eine Million und 200 000 Exem⸗
plarxe verkauft ſeken . Durchſchnittlich wurden jährlich etwa 80 000

Exemplare von ſeinen Büchern verkauft ; er ſelbſt erhielt 12 Sous von

jedem Exemplar , das waren nahezu 50 000 Francs . In guten
Jahren betrugen ſeine Einnahmen wohl das Doppelte . Gꝛwohnheits⸗
mäßig ließ er ſeine Romane zuerſt in den Feuilletons deſt Zeitungen
erſcheinen , obwohl er ſich der zerſtückelten Wirkung mohl bewußt
war . „ La Dsebäcle “ erſchien gleichzeitig in neun Spyachen ; dieſe
Ueberſetzungen brachten ihm nach eigener Aeußerung ſumma ſum⸗
marum 27 000 Francs . Das Meiſte davon erhielt er aus Amerika

( 8000 ) und aus Deutſchland ( 6000 Francs ) .
Notizbuch . Profeſſor Henry Thode in Heidelherg arbeitet

an einem umfaſſenden Werke über Michelangelo , deſſen erſter Band

ſich gegenwärtig in der Preſſe befindet und noch im Herbſt bei G.
Grote in Berlin erſcheinen wird . — Maſſenets neue Oper
„ Der Gauklerxr unſerer Lieben Frau “ , die ſoeben mit

großem Erfolg am Hamburger Stadttheater erſtmalig aufgeführt
wurde , iſt vom Hoftheater in Darmſtadt und von den Stadt⸗

theatern in Könl , Leipzig und Elberfeld angenommen worden . —

Im Metzer Stadttheater fand Otto Riemaſchs Schauſpiel
„ Die Epiſode “ bei der Uraufführung warmen Beifall . —

Maeterlincks „ Monna Vanna “ iſt im Oktoberheft der
„ Neuen deutſchen Rundſchau “ erſchienen . Die Ueber⸗

ſetzung hat Friedrich v. Oppeln⸗Bronikowski beſorgt .

Geſchäftliches .
„ Der Tag “ ( Illuſtrirte Zeitung ) vom 2. Okt . enthält : Zehn

Jahre Kleinbahn⸗Politik . — Ein Koalitions⸗Miniſterium in Oeſter⸗
reich . — „ Der Deutſche und ſein Vaterland . “ — Kleinſtadt⸗Idyl . —

Antrag Hahn⸗Stadthagen . — Eine Weltbetrachtung . — Hamburger
Theater . — Der Geſammtverein der Geſchichts⸗ und Alterthums⸗
Vereine . — Litterariſche Rundſchau . „Il luſtrir te
Unterhaltungs⸗Beilage “ enthält : Gedenktage . — Gottes⸗

Die

urtheil ( Roman⸗Fortſetzung ) . — Die Pflege der Haare . — Bilder
vom Tage : Amanns⸗Ernte . — Wie ſich die Newyorker Feuerwehr
amüſirt . — Prof . Joſef Stockvis . — Oberſtleutnant Saint Remy . —

Juſtus Brinckmann . — Die neue Krupp ' ſche Werft in Kiel . — Denk⸗
malsfeier in Herford . — Die größte Glocke der Welt .

» Bezüglich der Annonce „ Gallenſteine “ betr . , weiſen wir darauf
hin , daß dieſes empfehlenswerthe Mittel nicht nur in der Einhorn⸗
Apotheke , wie irrthümlich angegeben , ſondern durch ſämmtliche Apo⸗
theken erhältlich iſt .

Der Zuſammenbruch der Aktiengeſellſchaft
für Chemiſche Induſtrie .

Ueber das Verhalten des Direktors Böhm
in der Unterſuchungshaft hören wir , daß derſelbe ſich mit Reſignation
in ſein Schickſal ergeben hat . Er ſoll ſehr religiöbs ſein und wiederholt

geäußert haben , „ unſer Herrgott wird mich nicht verlaſſen . “ Heute

Mittag wurde Böhm in ſeine in L 11 , 15 gelegene Wohnung geführt
und zwar von Herrn Polizeikommiſſar Meng , der in einiger Ent⸗

fernung hinter ihm ging . Böhm wurde nur von wenigen Leuten be⸗

achtet . Ergreifend ſoll das Wiederſehen zwiſchen Böhm und ſeiner

Mutter geweſen ſein . Die alte Dame weinte bitterlich und auch
ihrem Sohne liefen die Thränen über die Wangen . Wie es heißt ,

hat Böhm ſein Vermögen auf 1 Million Mark angegeben , jedoch iſt
das Geld ganz in Aktien der verſchiedenen Rheinauunternehmungen
angelegt .

Der Gläubigerausſchuß reſp . der Konkursverwalter der Aktien⸗

Geſellſchaft für chemiſche Induſtrie ſtehen gegenwärtig in

Verhandlungen wegen der Uebernahme des Betriebs

durch eine auswärtige Geſellſchaft . Ob dieſe Verhandlungen zu einem

poſitiven Ergebniß führen werden , kann natürlich heute noch nicht

geſagt werden . Mit der Erſtattung eines Gutachtens über den Wei⸗

terbetrieb der Fabrik iſt u. a. auch die deutſche Gold⸗ und Silber⸗

ſcheideanſtalt in Frankfurt a. M. beauftragt worden .

Von großer Wichtigkeit iſt natürlich die Frage , ob der Auf⸗

ſichtsrath zu einer 5

Entſchädigungsleiſtung
herangezogen werden kann . Wie man hört , ſollen die Aufſichtsraths⸗

mitglieder beſchloſſen haben , ſich vorerſt auf irgendwelche Schaden⸗

erſatzanſprüche nicht einzulaſſen , ſondern vorerſt den Ausgang des

Strafprozeſſes gegen Böhm und Henninger abzuwarten . Es dürfte

allerdings mindeſtens ein Vierteljahr , wenn nicht noch länger dauern ,

ehe dieſer Prozeß ſtattfinden kann .

Auf eine von auswärts telephoniſch an uns gerichtete Anfrage ,

ob es richtig ſei , daß Darektor Henniger aus der Unterſuchungshaft

entlaſſen worden iſt , haben wir ſofort an unterrichteter Seite Er⸗

kundigungen eingezogen und erfahren , daß , wie dies auch vorauszu⸗

ſehen war , von einer Entlaſſung Henningers nicht die Rede ſein kann .

Tagesneufgkeiten .
— Spiritiſtiſches vom rumäniſchen Hofe erzählt Robert Schaffer ,

der ehemalige Privatſekretär der Königin Carmen Sylva , im

„ Figaro “ . Es handelt ſich um Hofgeſchichten aus der Zeit , die dem
Bankerott des Boulangismus in Frankreich folgte . Damals ver⸗

ſammelten ſich im Königspalaſt zu Bukareſt die Getreuen der königl .

Dichterin faſt täglich in Carmen Sylvas Privatgemächern , um mit
den Geiſtern Zwieſprache zu halten . Der Spiritismus war damals

Mode geworden , und außerdem beſaß man in Frl . Helene Vacarescu ,
der bekannten Hofdame und Freundin der Königin , die , wäre es nael
dem Willen Carmen Sylvas gegangen , heute Kronprinzeſſin von
Rumänien wäre , ein vorzügliches Medfum , das ſich leicht in ekſtaſiſchen
Schlaf verletzen ließ . Durch den Mund oder die Hand dieſes Mediums
nun ſagten die Geiſter eines Tages hochpolitiſche Ereigniſſe vorgus
und das Merkwürdigſte war , daß man im Palaſt zu Bukareſt , wenig⸗
ſtens in den Gemächern der Königin , dieſen Prophezeiungen volleln

Glauben ſchenkte . Die Prophezeiung lautete in dürren Worten , de 5
über Frankreich dre B herrſchen ſollten . Zwei hatte man bereits
gehabt : die Bourf in und die Bonaparte . Boulanger aber , der als
B Nr . 8 hätte gelten können , war kläglich geſcheitert . Wer würde ihg
erſetzen ? Die Geiſter ſagten eines Tages auch das voraus : ſie nannten
den Namen Bernadotte . Da Carmen Sylba durch ihre verſtorbene !
Mutter mit der ſchwediſchen Königsfamilie eng berwandk iſt , mußt⸗ 4
dieſe Enthüllung natürlich ihr beſonderes Intereſſe erregen , zumal⸗
der Geiſt ſich nicht lange bitten ließ und noch beſtimmtere Anga 4
machte : Frankreichs künftiger Kaiſer war lein anderer als der drit

Sohn des Königs Oskar II , Prinz Karl , Herzog der Weſtrogothen .
Es war aber noch eine kleine Schwierigkeit zu überwinden . Wig
d. h. durch welche Exeigniſſe ſollte der Prinz nach Paris gekerſtgen
Auch dafür wußten die Geiſter Rath , indem ſie einen ganzen Roma

nach Art der Dumasſchen Romane aufbauten . Frl . Vacareseu ſchlief ,
ein , und durch ihren Mund ſprach der Geiſt , während die 810ganz in Weiß gekleidet , zuhörte : Frankreich machte eine Kriſe durch .
Die Parteien lagen im Kampf miteinander ; man wartete mit Sehn⸗
ſucht auf den befreienden Krieg , man ſehnte ſich nach einem Diktator ,
Geheimen Weiſungen folgend , gab Prinz Karl ſeine ſchöne Stellung
in Schweden auf und traf in Paris ein . Unter dem einfachen Namen
Karl Bernadotte nahm er Dienſt im franzöſiſchen Heere . Im Elyſes
zitterte , in Vorahnung ſeines Sturzes , der Präſident Sadi Carnok ,
Frl . Helene Vacarescu weilte gleichfalls in Paris ( natürlich nuf im
„ mediumiſtiſchen “ Schlafe ) und verkehrte mit den Größen der Politik
und der Literatur . Der Hauptmann Bernadotte lexnte ſie lieben
und heirathete ſie , begünſtigt und gefördert von der Königin bon
Rumänien . Die Geiſter ſchilderten ſogar die Brauttoilette : eine
Robe von waſſergrüner Seide , mit Maiblumen geſchmückt . Helene
wurde die Egeria ihres Karl und ſpielte bei ihm dieſelbe Rolle , die
einſt Joſephine de Beauharnis an Napoleons Seite geſpielt hatte ,
Ihr Salon war der Rendezvousplatz aller Unzufriedenen von Einfluß .
Sie ſchuf ihrem Gatten eine Popularität . Plötzlich brach der Krieg
mit Deutſchland aus . Hauptmann Bernadotte wurde Heerführer ,da
er eine mächtige Partei hinter ſich hatte . In der Nähe von Trier
fand eine große Schlacht ſtatt , und die Franzoſen unter Bernadotte
blieben Sieger . Ganz Europa war in Aufruhr , als aber der Kang⸗
nendonner verſtummt war und der Pulverdampf ſich zerſtreut hatte ,
hielt der General Bernadotte , von der Menge umjubelt , ſeinen Einzug
in Paris . Ein neues Kaiſerreich erſtand , und Karl , der Frankreich
ſeine alten Grenzen wiedergegeben hatte , wurde Kaiſer , der zweite
Kaiſer dieſes Namens . Auch in den anderen Stagten gab es große
Veränderungen : ſo wurde z. B. Konſtantinopel die Hauptſtadt des
Königreichs Rumänien , das ſeinerſeits ſämmtliche Balkanländer ver⸗
ſchlungen hatte . Robert Schaffer wurde Botſchafter in Konſtau⸗
tinopel . Das neu gegründete franzöſiſche Kaiſerreich ſollte aber nur⸗ 5
zehn Jahre dauern . Dann wurde Kaiſer Karl in einer feſtlich ge⸗
ſchmückten Stadt erdolcht . Manchmal prophezeite der Geiſt aunc
daß Kaiſer Karl auf einem Admiralſchiff ermordet werden würde
und die Kaiſerin ( Frl . Helene Vacarescu ) rang ſich im Schlaf dik
Hände wund und ſpielte eine ergreifende Klageſzene ; ſie bergaß auch
nicht , den Schnitt ihrer Trauerkleider zu ſchildern . Die gläubige
Carmen Sylba nahm das Alles ſo ernſt , daß ſie , um den Gang der
Ereigniſſe zu beſchleunigen , an ihren Vetter Karl ſchreiben wollte
ſie beſann ſich aber wohl zur rechten Zeit und ſchickte den Brief nieen
ab. Bald darauf zerplatzte der ganze „ Kaiſertraum “ wie eine See⸗
fenblaſe . Es fanden Verlobungen ſtatt , die Heſentlich anders waren⸗
als die von dem „ Geiſt “ voraus geſagten , und die Königin erkannte⸗
daß heutzutage ſelbſt den Geiſtern nicht mehr recht zu krauen iſt ,

— Die Anzeige der Irrſinnigen . In eine recht unange⸗
nehme Situation geriethen , wie aus Paris berichtet wird , drei

angeſehene Franzoſen durch die Anzeige einer Irſinnigen , die ſie
eines Diebſtahles beſchuldigte . Auf dem Polizeikommiſſariate
des Bahnhofes Saint⸗Lazare erſchien eine junge , elegant g.
kleidete Dame und erzählte dem dienſthabenden Beamten , daß ih
ein Koffer und ihre Taſche bei der Ankunft geſtohlen worden

ſeien , während ſie auf der Suche nach einem Träger geweſen ,
Am nächſten Morgen ſei ſie wieder auf den Bahnhof gekommen ,
um ſich zu erkundigen , ob ſich viellicht ihre Gepäckſtücke vorge⸗
funden hätten . Dabei habe ſie geſehen , wie drei Herren einen

Koffer und eine Taſche , die ſie beſtimmt als ihr Eigenthum er
kannt habe , gerade zur Aufgabe brachten . Sie erſuchte , m

möge ihr einen Beamten mitgeben , um die Diebe an der Ahreif
zu verhindern und ihre Arretirung vorzunehmen . Der Kon

miſſar begab ſich ſelbſt auf den Perron und forderte drei Herren
die ihm die junge Dame als die Diebe bezeichnete , auf , ihm z

folgen . Die Herren proteſtirten mit dem Hinweis , daß ihr Zug
knapp vor der Abfahrt ſtehe und ſie mit der Polizei nichts zu thun
hätten . Schließlich mußten ſie ſich jedoch fügen , da die Dame

auf ihrer Ausſage beharrte . Auf dem Kommiſſariat ſtellte
heraus , daß der eine der Herren , deſſen Bruſt das Band de

Ehrenlegion ſchmückte , der Kolonial⸗Inſpektor ſei , der zweite ſei
Sohn , Schüler der Marineſchule , und der dritte ein Großindu ,
ſtrieller aus Saint⸗Denis . Der Polizeibeamte ſtellte an die jung
Dame die Frage , ob ſie ſich nicht vielleicht in den Perſonen geirrt
habe , was die Dame jedoch verneinte . Sie erzählte nochma !
den ganzen Vorfall und blieb bei der Behauptung , ſie hätte g

ſehen , daß die Herren ihr Gepäck zur Aufgabe brachten . Die
Re

auch nur in einem einzigen davon ein herzhaftes Lachen ?

ch iſt vielleicht nichts für den Menſchen ſo charakteriſtiſch ,
rüber er lachen kann . Nicht das biſſige , gallige , höhniſche

des Menſchenfeindes , das mitunter ärger ſein ſoll als

ſondern das befreiende Lachen oder das verzeihende

echten Humors , ohne das die menſchliche Tragikomödie
t auszuhalten wäre . Das kommt in Henrik Ibſens

lichen Werken nicht einmal vor , und mit gutem Grund .
ſ

Situationen in Ibſen ' ſchen Bühnenſtücken , wo eine der

lenden Perſonen nur einmal recht von Herzen aufzulachen

, und der ganze Spuk wäre verflogen . Das Publikum

tempo inne werden , daß das keine Menſchen von Fleiſch

ſut ſind , die da umhergehen ; ſondern Automaten , die ein

Meiſter mit äußerſtem Raffinement ſo hergerichtet hat ,

usſehen und ſich bewegen und reden wie Menſchen . Nur

nnen ſie nicht, das lernt kein Automat ; denn das heilige
das quillt unmittelbar aus der Seele .

as Geſtalten nun , wie ſich das für wohlerzogene Kinder

ch Naturalismus ſtrebenden Muſe geziemt , lachen alle

von Lachen . Aber der Dichter lacht nie mit ihnen , nie

en . Der Dichter bleibt toternſt , immer .
.

Und dieſer

iſch . Für den gewiſſenha
fütterliche Ernſt des Dichters wirkt auf Menſchen von

ſolche Dinge dem natürlichen Empfinden mit Recht
inkommenſurable Größen ſind . Mit Recht , denn auch künſtle⸗
riſcher Bethätigung iſt eine ſo pedantiſch⸗ objektive Auffaſſung
ungleichwerthiger Dinge nicht zuträglich . Nicht nur , daß Zola
einen zur Verzweiflung bringen kann mit der eintönigen Wieder⸗

holung desſelben Charakteriſtikums — lui tout blane , elle

toute blonde im Doktor Pascal — gelegentlich wiederholt er

mit ermüdender Breite die Schilderung desſelben Vorgangs —

3. B. des Ausverkaufs im Magazin Au bonheur des dames

— der Art , daß die pfychologiſche Vertiefung der Charaktere und

Begebenheiten darüber zu kurz kommt , ja einfach unzulänglich
bleibt . In Folge dieſer leidenſchaftsloſen Objektivität , dieſer

faſt unperſönlichen Geſchäftsmäßigkeit , womit der Dichter ſich
in ſeinen Stoffen zu walten bemüht , bekommt die Ueber⸗Fülle

todter Gegenſtände leicht den Anſtrich eines wohlaſſortirten
Waarenlagers , und ſeine Perſonen wirken oft marionettenhaft .

In der That , Zolas handelnde Perſonen machen auf die Dauer

den gleichen Eindruckwie Schauſpieler ; brave , aber mit⸗

telmäßige Kräfte , die nie vergeſſen , daß ſie in dem Stücke —

eines anderen mitwirken ; und die ängſtlich bemüht ſind , die ein⸗

mal gefundenen beſonderen Kennzeichen ihrer Rollen gewiſſenhaft

feſtzuhalten . Es iſt eine ſchier unerſchöpfliche Zahl verſchiedener
Rollen , die der eiſerne Fleiß des Meiſters geſchrieben hat , und

iſten ; aber ſo recht
lebendi

In ruhigem Gleichmaß floß Emil Zola ' s bürgerli
Leben dahin , nur einmal hob es ſich vorübergehend
bewegten Wellen . Als es ihm ſchien , als wolle auch
Republik die hohen Ideale von Wahrheit und Gerechtig
dem Eigennutz einiger Machthaber opfern : da warf er ſein
Namen von Weltruf in die Wagſchale , um einen unparteiif⸗
Richterſpruch zu erzwingen . Das wax die That eines charak
vollen Mannes , die — man mag über den Dreyfushandel de
wie man will — dem Dichter Zola nie vergeſſen werden ſo

ſolang ſein Name lebt . Und der wird länger leben , als
Mehrzahl ſeiner Werke . Sein Lebenswerk , der Rougon
Macquart⸗Cyklus , wird zerfallen . Nana und einige andere

den noch einige Zeitlang den Reiz verbotener Früchte behalte
La débäcle wird um des Stoffes willen noch eine Weile gele
werden , ehe es in die litterariſche aee geſtellt w
wie die ungleich werthvolleren Kriegsſchilderungen der Erckm

Chatrian auch . Lassommoir wird als charakteriſtiſche Rar

noch ſo mitlaufen . Aber Germinal , der Roman , den er

45 Jahren ſchrieb , wird in die Weltlitteratur kommen un

dieſem Meiſterwerke wird die Nachwelt erkennen können , ppa
dem zur Neige gehenden 19 . Jahrhundert den Namen 37
werthvoll machte ! Daß er der erzählenden Dichtkunſt we
Gebiete eroberte , die das Publikum , das bis dahin in der L

ergtur aktives und paſſives Wahlrecht hatte , vor ihm
ka

b0 renſagen Dr . P
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Maſinhelin , 2 . Ortoder⸗

ſenden begannen ſchon üngehalten zu werden , als plötzlich die

Dame auf den einen Herrn zeigend zu dem Kommiſſar ſagte :

„ Da ſehen Sie nur , wie ſich die Naſe dieſes Herrn in einen

Hirſchkäfer verwandelt . “ Dann begann ſie allerhand wirres

Zeug zu reden , und bald was es klar , daß man eine Irrſinnige
Por ſich habe. Der Kommiſſar entließ hierauf die drei Reiſenden

und veranlaßte die Ueberführung der Unglücklichen in eine

Irrenanſtalt .
— Humor in der Kirche . Das Gotteshaus iſt ſicherlich
ein recht unpaſſender Ort für Scherze , aber komiſche Szenen

ſind da ebenſo unvermeidbar , wie bei anderen ernſten Gelegen⸗

heiten im Leben . König Karl II . von England pflegte gern die

irche zu einem kleinen Schläfchen zu benutzen . Der Hofprediger
Atte lange darüber nachgedacht , wie er den Monarchen , ohne ihn

4 ſeinem Gefolge ſichtlich zu verletzen , die Unart abgewöhnen

unte , bis ihm eines Tages ein prächtiger Gedanke kam . Mitten

n ſeiner Rede wandte er ſich an den neben dem Könige ſanft

Jeingenickten Lord⸗Kammerherrn und ſagte : „ Mein Lord , es thut

hmir leid , Ihr Schläfchen zu unterbrechen ; doch ich muß Sie

bitten , wenigſtens nicht ſo laut zu ſchnarchen . Sie könnten ſonſt

55 Majeſtät aufwecken . “ — John Wesley hatte ſelbſt unter

ſeinen treueſten Anhängern einige Leute , Männlein und Weib⸗

lein , die unter der Wucht ſeiner Worte — einzuſchlafen began⸗

nen . Um dem abzuhelfen , unterbrach er eines Tages ſeine Pre⸗

digt mit den Worten : „ Feuer , Feuer ! “ , worauf die Schläfer

krſchreckt aufſprangen und wie aus einem Munde riefen : „ Wo,

wog “ — „ In der Hölle ! “ fuhr Wesley ruhig weiter . Für eine

geraume Weile hatte er wieder eifrige Zuhörer .
—— —ů ů —

heueſte Hachrichten und Telegramme .

Privat⸗TCelegramme des „ General - Hnzeigers “ ,
Potsdam , 2. Okt . Die Kaiſerin traf heute Morgen

Uhr auf der Wildparkſtation ein und begab ſich ins Neue Palais .

8 *
Poſen , 2. Okt . Der 20jährige Arbeiker Stanislaus 3 b h⸗

tooski aus Neuftadt bei Pinne , welcher wegen Mordes zum Tode

bverurtheilt wurde , iſt heute früh halb 7 Uhr im hieſigen Gerichts⸗

gefängniß durch den Scharfrichter Schwietz e nthauptet worden ,

Stettin , 2. Okt . Die Allgemeine Deutſche

Obſtausſtellung wurde heute Miktag hier in Gegenwart der

Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen eröffnet . In Verbindung

mit der Ausſtellung findet eine Verſammlung deutſcher Obſtzüchter

AUnd des Deutſchen Pomologen⸗Vereins ſtatt .

* Vern , 2. Okt . Nunmehr genehmigte auch die Bundes⸗

( verſammlung das Uebereinkommen mit Deutſch⸗

Land , betreffend den Patent⸗ , Muſter⸗ und Markenſchutz ,

einſtimmig .
prüfſel , 2. Okt , Der muthmaßliche Urheber

des gegen das Haus des Deputirten Carton Wiart verübten An⸗

chlages iſt in das Gefängniß überführt worden , Derſelbe fährt fort ,

zu leugnen , trotzdem ſich die Verdachtsmomente gegen ihn häufen .

( Man fand bei ihm noch nicht völlig getrocknetes Sprengpulver . Eine

eue Verhaftung wird erwartet . Dem „ Petit Bleu “ zufolge hat der

Aaatsanwalt die Ueberzeugung , daß der Angeſchuldigte Bezjiehungen

zu jungen Leuten unterhielt, welche der jungeß ſozialiſtiſchen Garde

Angehören .
8

bdelſingfors , 2. Olt . Das amtliche Blatt theilt

mit , daß der Kaiſer durch eine Eingabe des Senats ver⸗

anlaßt , ohne augenblicklich eine weitere Behandlung der Ange⸗

legenheit zu beſtimmen , dem Senate erlaubte , eine detaillirte Vor⸗

t
auszuarbeiten und zur genaueren Prüfung vorzulegen,

welche Sachen zur allgemeinen Reichsgeſetzgeb⸗
Zwei Vicegerichtspräſidenten , ſieben Ge⸗

„ Apie eine weitere Anzahl Gerichtsbeamter ſind
ung gehören ſollen .

* London , 2. Okt . Die „ Times “ melden aus Tokio

vom 26 . Sept . : Bezüglich der ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung

über die Heranziehung der Ausländer zun Hausſteuer wurde

bexeinbart, daß das Schiedsgericht aus zwei Mitgliedern des

permanenten Haager Schiedsgerichtshofs mit einem Unpar⸗

keiiſchen beſtehen ſoll . Bis zur Entſcheidung dieſes Schieds⸗

J gerichts , erklärt die japaniſche Regierung , beabſichtige ſie die

Erhebung der Steuer aufzuſchieben und verpflichtet ſich, Alle ,

bdie bisher die Steuer ohne Pfändung bezahlten , in keiner Weiſe

zu benachtheiligen .
* London , 2. Okt . Zu der Meldung der „ Times “

ber die Heranziehung der in Japan lebenden Aus⸗

länder zur Hausſteuer iſt noch nachzutragen , daß das eine

Mitglied des Schiedsgerichts von Japan und das zweite von

eülſchland , Frankreich und England gemeinſam ernannt wer⸗

en foll . Dieſe beiden wählen den Unparteifſchen . Falls ſie

ſich über die Wahl nicht einigen , ſoll der König von Schweden
und Norwegen den Unparteiiſchen ernennen .

pPeterburg , 2. Okt . Wie der Nowoje Wremja telegraphirt

wird , iſt der Schah von Perſien geſtern Abend in perſiſch

Aftara angekommen .

eeihork , Olt . Das demokratiſche Staatslonvent des

Staates Newhork erklärte ſich für die Verſtaatlichung der Kohlen⸗

gruben .

Newyork , 2. Okt . ( Frankf . Ztg . ) Die Philadelphianer

ollbehörde ſetzte nunmehr importirte Stahlknüppel nicht auf den

elliſchen Exportpreis , ſondern auf den Konſumtransportpreis

Kartellpreis ) in Deutſchland ein , ſo daß die Tonne 2¼ Dollar mehr

Waſhington , 2. Okt . Der Kommandant

Kreuzers „ Cincinnati, “ Mac Lean gab be⸗

annt , daß er auch eine Aktion von Kanonenbooten , gleichviel
Icher Partei ſie angehören , in der Bucht von Panama nicht

ulden werde , wenigſtens nicht in Schußweite von der Eiſen⸗

bahnlinie , den Werſten und Ankerplätzen für Schiffe , welche

der Iſthmusbuhn Güter und Paſſagiere zuführen .

Zolltariftommiſſion .

Berlin , 2. Okt . Die Zolltarifkommiſſion
berieth das Zolltariafgeſetz weiter und nahm § 8, betr , die Ver⸗

geltungsbeſtimmungen bei ungünſtiger Behandlung deutſcher

Waaren gegenüber den Erzergniſſen anderer Länder , mit den in

der erſten Leſung beſchloſſenen Abänderungen an . 8 9, betr . die

Zollkredite und Tranſitläger wurde nach der Vorlage genehn igt

mit der Einfügung eines Antrages Speck⸗Heim , au

reien und Saaten Einfuhrſcheine einzufü

tundung der Zölle , wurde unverändert gen

* Berlin , 2. Okt . Ein von den Sozialdemokraten be⸗

antragter 8 10b als Einſchaltung , nach welchem aus den Zoll⸗

erträgniſſen jährlich 16 Mill . zur Verbeſſerung der Verkehrs⸗
verhältniſſe und für die Kleinbauern zu verwenden iſt , wird ab⸗

gelehnt . § 11, Zuwiderhandlung gegen das Geſetz betreffend ,

wird unverändert angenommen . Der Centrumsantrag betreffend

auf Einfügung eines § 11a über die Verwendung der Zollerträge

zur Durchführung der Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung betr . ,

wird mit 14 gegen 13 Stimmen angenommen , nachdem Staats⸗

ſekretär Thielemann mit Rückſicht auf die ungünſtige Finanz⸗

lage des Reiches dagegen geſprochen hatte . Die ſozialdemo⸗

kratiſchen Verwendungsanträge betreffen die Aufhebung der

Salzſteuer , Herabſetzung der Branntwein⸗ und Zuckerſteuer , Auf⸗

hebung der Getreidezölle bei gewiſſen Getreidepreiſen , 8 11b bis

1171 wird abgelehnt . Zu § 12 , Inkrafttreten des Geſetzes betr .

tritt Staatsſekretär Graf Poſadowsky für die Wiederherſtellung

der Regierungsvorlage ein , nach welcher der Zeitpunkt durch eine

Verordnung mit Zuſtimmung des Bundesraths beſtimmt wird .

Die Kommiſſion beſtätigt den Beſchluß in erſter Leſung , wonach

das Geſetz ſpäteſtens am 1. Jan . 1905 in Kraft treten muß .

Hiermit ſind die Berathungen der Kommiſſion beendet .

* Berlin , 2. Okt . Mit Beendigung der 2. Berathung

ſind die Arbeiten der Zolltarifkommiſſion ge ſich dſen .

Spahn dankte Namens der Kommiſſion dem Vorſitzenden Rettich .

Am Montag folgt die Verleſung des Berichts über das Zoll⸗

tarifgeſetz.
Stadtrath Kaufmann 7.

* „ Berlin , 2. Okt . Stadtrath Kaufmann , dem bekanntlich

J. Zt , Seitens des Kaiſers die Beſtätigung ſeiner Wahl zum Bürger⸗

meiſter von Verlin verweigert wurde und der erſt vor Kurzem definitiv

auf dieſes Amt verzichtete , iſt heute Vormittag 11½ Uhr an Herz⸗

ſchwäche geſtorben .

Schneefall .

* Hannober , 2. Okt . Bei 2 Grad Kälte fällt ſeit heute

morgen Schnee .

„ Wernigerode , 2. Okt . Nach ſtarkem Regen iſt heute hier

Schneefall eingetreten .

Zum Tyde Zolas .

R. Paris , 2. Okt . Um den Zuſtand der Frau Zola
nicht zu gefährden , haben die Aerzte ihr unterſagt , an der Lei⸗
chenfeier beizuwohnen . Der Leichenzug dürfte der groß⸗

artigſte werden , der im letzten Jahrzehnt ſtaltgefunden hat .
* Paris , 2. Okt . ( Frankf . Ztg . ) Der Zu ſtand der

Frau Zola hat ſich ſoweit gebeſſert , daß die Aerzte vorausſichtlich

morgen oder übermorgen geſtatten werden , die Leiche ihres Gatten zu

ſehen . Das Teſtament Zolas ſoll heute eröffnet werden . Es

iſt möglich , daß es noch beſondere Wünſche auf ein einfaches Be⸗

gräbniß enthält . Der ſtandesamtliche Akt über den Tod Zolas iſt

von Ferdinand Lavorie unterſchrieben als Zeugen .

* 1 1

Berliner Drahtbericht .
946 Berlin , 2. Okt . Dem Berliner Börſen⸗Courier zu⸗

folge wird vorausſichtlich der bekannte Schriftſteller Rich . Sko w⸗

ronnek im Jahre 1905 das Berliner Theater übernehmen . — Aus

Lille . Die Arbeiter laſſen verbreiten , daß , wenn ihnen nicht

Genugthuung gegeben würde , ſie den Schnellzug Paris⸗Lille in die

Luft ſprengen würden . Dieſe Drohung iſt um ſo ernſter zu

nehmen , als in letzter Zeit drei Attentate verübt worden ſind , über

welche bisher Stillſchweigen beobachtet wurde . Es iſt in den letzten

Tagen feſtgeſtellt worden , daß swiſchen Douai und Arras Eiſenbahn⸗

ſchienen losgeſchraubt waren . Eine Kataſtrophe wäre unvermeibdlich

geweſen , wenn man den Schaden nicht rechtzeitig entdeckt hätte . In⸗

folge dieſer Drohung und der Vorkommniſſe wird nunmehr die Eiſen⸗

bahnſtrecke ſcharf überwacht . — Aus Petersburg . Die Nowoſti

ſchreiben , Rußland werde Bulgarien auch fernerhin in allen

wichtigen Fragen unterſtützen , dürfe aber auch die Serben , Montene⸗

griner , Rumänen und Griechen nicht zurückſetzen . Die Bulgaren

müßten ſich an den Gedanken gewöhnen , daß das große Bulgarenxeich

des Vertrages von St . Stefano derzeit unmöglich ſei und daß Ruß⸗

land alle unfruchtbaren Illuſionen der Bulgaren nicht 1

könne . — Aus Bad Nauheim . Vom 13 . bis 15 , Oktober findet

hier die Wanderverſammlung des deutſ chen Bädertages

ſtatt . Die heſſiſche Regierung veranſtaltet zu Ehren der Theil⸗

nehmer ein Feſteſſen im Kurhauſe . — Aus Brüſſel . Der Ge⸗

meinderathvon Spa hat beſchloſſen , an dem Brunnen , welcher

von der Königin mit Vorliebe benutzt wurde , ein Bildniß der

Königin in Marmor anbringen zulaſſen . Später ſoll auf

einem öffentlichen Platze in Spa der Königin ein Denkmal errichtet

twerden .—Die Unterſuchung über die Eiſenbahnkata ſtrophe

hat ergeben , daß der Weichenſteller nicht auf ſeinem Poſten war , daß

ferner der dienſthabende Aſſiſtent ſich nicht verſichert hatte , ob die

Durchfahrt für den Schnellzug frei war und daß ſchließlich der Sta⸗

tionschef verantwortlich zu machen iſt . Alle drei dürften verhaftet

Colkswirthschaft .
Hannoverſcher Hypothekenverein . Der Vorſtand des in Konkurs

gerathegen Hannoverſch . Hypothekenvereins , einge⸗

tragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftung , beruft auf Grund

des § 104 des Genoſſenſchaftsgeſetzes eine außerordentliche General⸗
verſammlung auf den 10 . Oktober ein .

Verband deutſcher Drahtſtiftfabrikanten .

ſetzung des Preiſes für Walzdraht hat auch der Verband deutſcher

Drahtſtiftfabrikanten die Stiftpreiſe ermäßigt . Der Grundpreis
für Stifte iſt ab 1. Oktober um 50 Pfg . pro 100 Kg. herabgeſetzt

worden und ſtellt ſich demnach für Großhändler vom 1. Oktober ab

auf 15,75 M. pro 100 Kg. Außerdem wurde eine bedeutende Er⸗

mäßigung der Ueberpreiſe für dünne Nummern und eine Erhöhung

derjenigen für dicke Nummern beſchloſſen.
Zu den Unterſchlagungen in der öſterreichiſchen Länderbank .

In der geſtrigen Plenarſitzung der Börſenkammer

Generalſekretär Lick ausführlichen Bericht über die Erhebungen gegen

diejenigen Börſenfirmen , welche Kommiſſionsgeſchäfte machten , die

mit Jellinek in Verbindung gebracht werden . Nach eingehender ＋5
kuſſion wurde die Einſetzung einer fünfgliederigen Kommiſſion he⸗

ſchloſſen , welche unter Zuziehung des Präſidiums umgehend Bericht

erſtatten und Anträge ſtellen ſoll .

Zuſammenbrüche in Italien .
einen Direktor wegen Unregelmäßigkeite

Infolge der Herab⸗

Nachdem in Turin der Credito
ent⸗

erſtattete der

Jahren jene große Kriſe eingetreten war , haben die deutſchen Banken

allein die Sanirung und zwar in kräftigſter und nachdrücklichſter

Weiſe mit Kapital und ihrer perſönlich ichtigkeit herbeigeführt .
Vor zwei Jahren aber , als die Handelsver ingungen zwiſchen

Italien und Frankreich wieder angebahnt ! „ hat ſich eine neue

Bankfreundſchaft mit Pariſer Finanzkräften etablirt , die zu einer

lleinen Gründungs⸗Aera führten . Es zeigt ſich aber , daß hierbei recht

viel geſündigt wurde .

London , 2. Okt . ( Tel . ) Die Bank von England er⸗

höhte den Diskont von 3 auf 4 Prozent .
London , 2. Okt . ( Tel . ) „ Finaneial News “ melden aus New⸗

hork , die Morgan⸗Schifffahrtskombination ſei nun⸗

mehr in aller Formorganiſirt . Präſident ſei Griscom , Das

Kapital beſtehe aus 60 Millionen Vorzugsaktien und 70 Millionen

Stammaktien .

London , 2. Okt . ( Tel . ) Das Reuterſche Bureau exfährt , in

der nächſten Woche wird die Hongkong⸗Schanghai⸗Vank ,
Barring Brothas , u. die Hokohama Spezie⸗Bank konſolidirte j a pa⸗

niſchee Bons im Betrage von 50 Mill , Heus , die 5 Prozent Zins

tragen , emittiren . Dieſe Bons , die einen Theil für die in Japan
bereits ausgegebene Anleihe bilden , werden wahrſcheinlich zu pari auf⸗

gelegt , jedoch iſt in dieſem Punkt noch nichts feſteeſetzt .

Holzausfuhr aus dem Norden . Die Holzausfuhrfirmen Nord⸗

ſchwedens beſchloſſen , den Holzabſchlag Ausfichrzwecke gegenüber
dem letzten Jahre um 25 Proz . einzuſchränken . Man erwartet einen

ähnlichen Beſchluß ſeitens der Holzausſuhrfirmen Finnlands .
Aus Spanien . Es hat lange gedauert , bis der Verwaltungsrath

der Bank von Spanien dem Plane zugeſtimmt hat , Filtalen

in London und Paris zu errichten , welche unter Anderem ab Januar

die Bezahlung der Coupons der auswärtigen Schuld übernehmen

ſollen . Nur fragt es ſich , ob jene Filialen auch das jeweilige Geld⸗

erforderniß aus ſich ſelbſt ſchaffen können , alſo aus Comptanten , die

ihnen aus eigenen Geſchäften zufließen , oder ob ſie jenes Geld von

Spanien her geſandt bekommen . Ein Land , das in einem ganz

anderen Maße wie Spanien große Geldeingänge u. A. aus ſeinen

Zöllen hat — Rußland —, iſt bekanntlich gezwungen , große Guk⸗

haben neuerdgins wieder in den verſchiedenen euxopäiſchen Haupt⸗

ſtädten , vor Allem in Berlin , zu halten , wo dieſe Gelder ihre einſtige

große Bedeutung , vor Allem für die Böſe , bereits längſt wieder ber⸗

loren hatten . Indem aber jetzt der Errichtung ſpaniſcher Filialen

in London und Paris zugeſtimmt iſt , kann es keinem Zweifel unter⸗

liegen , daß zur Hebung der Valuta wenigſtens einige kleine Reformen

im Anzuge ſind . Spanier ſind in Paris daraufhin beſſer geweſen ,

wie denn überhaupt die Spekulation in dieſem Papier neuerdings

einen großen Umfang angenommen hak . Stehen doch 4proz . Ex⸗
terieurs über 38 , während z. B. Aproz . Rumänen , die weder an den

Folgen eines unglücklichen Krieges , noch an der Anhäufung einer

ungeheuren Schuld leiden , 3 Proz . niedriger notiren .

Bergwerks Werthe . Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß

die neuerlichen Rückgänge weniger mit den Vorgängen in Amerika

zufammenhängen , als mit der nachträglichen Ernüchterung bezüglich

jener optimiſtiſchen Marktberichte , die vor mehr als Wochenfriſt von

Rheinland⸗Weſtfalen nach Berlin und Frankfurt geſandt wurden .
Jedenfalls war nicht die geringſte Veranlaſſung dazu , damals an eine

Verbeſſerung des Eiſenmarktes zu glauben , ebenſo wenig wie jetzt
infolge der kriſenhaften Vorgänge in Newyork bereits an eine ſo

große Verſchlechterung des amerikaniſchen Eiſengewerbes geglaubt

werden kann , daß nun ſchon Verſchleuderungen von Waaren nach

Europa ſtattfinden könnten . Alles eher als dies iſt heute wahr⸗

ſcheinlich. 5

Zahlungsſtockung . Aus Newyork wird über die Zahlungs⸗

ſtockung Meyer Jonaſſon gedrahtet , daß ein Arrangement

mit den Gläubigern bevorſtehe ; in der Maſſe liegen 80 Proz . Der

Betrieb geht zunächſt weiter .
Die Geldtheuerung in Newyork . Hundert Millionen Dollars zu

Erleichterung der Newyorker Börſe ſind eine ſo große Summ
ſelbſt für die ausſchweifendſten Spekulationen dort eine wirklicht
freiung eintreten könnte . Wenigſtens gibt es in Europa keinne g

ſo große Börſe , der nicht auch der zehnte Theil genügen würde ,
aus den Kalamitäten einer Liquidation herauszukommen . Die Geld⸗
llemme muß aber in Newyork ſehr ſtark geworden ſein , wenn es ſi
die Großen möglich ſein konnte , in Waſhington bei einer ſonſt

dieſen Dingen ſehr konſervativen Regierung ſo große Veränderunge

hervorzurufen , wie die , daß die Banken ihre zur Sicherung von Re

rungsdepoſiten hinterlegten Bonds gegen ſolche von ſparbankmäßig
Werthe umtauſchen konnte . Dieſe letzteren müſſen doch in eing

wiſſen Sinne als weniger gut gelten , wenn das Geſetz bisher

Hinterlegung von Bonds ſieht . Und dieſe Bonds wiederum

doch an anderen Stellen wieder zu Geld gemacht werden , welch

jetzt von der Regierung genehmigten ſparbankmäßigen Werthe
nehmen wollten . Jene Erleichterung Seitens des Schatzſekretürs
um ſo ſchwerwiegender , als derſelbe ſich nach der ſoliden Seite

vor einigen Tagen durch eine öffentliche Erklärung förmlich engagi

hatte , womit alſo wohl genügend bewieſen iſt , daß es den Newhor 0
Vankiers gelungen iſt , vielleicht ſogar den Präſidenten ſelbſt von

nothwendigen Verhinderung einer ſonſt unausbleiblichen K

überzeugen . In Wirklichkeit iſt natürlich ohne die Truſttransa

der Herren Morgan und Genoſſen an den Umfang der hez

amerikaniſchen Spekulation nicht zu denken geweſen , denn noß

betreffen ja dieſe Truſts durchaus nicht allein Induſtrien , ſond

auch den Zuſammenſchluß großer Eiſenbahnſyſteme , deren Shaxes
ſteigendem Kurſe aus dem Markte genommen werden , infolgdeſſen
dann das Publikum ganz im Einverſtändniß mit den dortigen

Bankiers ebenfalls mitzukaufen ſucht und hierdurch die Tendenz noch

weiter erbhöht . 5 5

Errichtung eines transatlantiſchen Poſtſchnellbampferdienſtes .

In der Jahresverſammlung der canadiſchen Pacifiebahn ſagte , wie

aus Montreal berichtet wird , der Präſident , daß der Direktion noch

nichts bekannt ſei , hinſichtlich der Stellung , welche die canadiſche Re⸗

gierung gegenüber dem Anerbieten der Geſellſchaft einnehmen werde ,

einen transatlantiſchen Poſtſchnelldampferdienſt
einzurichten . Der Präſident drückte dabei die Ueberzeugung aus da

die Geſellſchaft die erſte Schwelle zu der Ausdehnung und dem

folge betreten habe , welchen die Zukunft ihr noch vorbehalten

Die Aktionäre der Geſellſchaft ertheilten den Direktoren d

macht , eine Dampferlinie für den transatlantiſchen Verkehr

richten , gleichgiltig , ob die Geſellſchaft für die Linie eine

Unterſtützung erhalte , oder micht .

Tabak . 0
Waldſee , 1. Okt . Der diesjährige Tabak wurde geſtern

lich verkauft zum Preiſe von 28 —30 M. per Centner . Nur die

glieder der Tabakverkaufsgenoſſenſchaft hielten noch mit dem

kauf zurück , da ſie noch eines guten Preiſes ſicher ſind .

Haßfloch , 1. Okt . Der Tabakberkauf hat begonnen . Es

ein ſehr lebhaftes Geſchäft , da viele auswärtige Käufer an

Der Preis ſtieg von Anfangs 22 M. auf 25 M.

Wein .

Forſt , 30 . Sept . Für Portugieſer⸗Moſt hieſiger beſt

lagen wurden M. 15 pro 40 Liter bezahlt . — In Deideshei

Portugieſer⸗Moſt mit M. 12 für gleiches Quantum gehande

* 8 *
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General - Anzeiger⸗
Täffner , Waldhof e. . Oto

er Joſef Muth , Waldhof e. S. Joſef .
brikarbeiter Friedrich Benkendorf , Waldhof e. S

—— —
8. Serle⸗

Auezug ans den bürgerlichen Slandesbüchern ber

Sladt Maunheim.
Geborene :

Bürgerſchulgeld. aa
16 IStes

Mannhelmer obettanspoft Jeschäft

7 , 31 Jacob Holländer, mu. Jean Magner .
148 .

942 .

MANNHEIM

beſorgt Umzüge in der Stadt , ſowie nach allen

Gegenden des In⸗ und Auslandes 26550

unter Garantie bei billigſter Berechuung .

Aach⸗ und von Angwürls ſtets günſtige Retaurwagen .

ahlungspflichtigen ,
Bürgerſchulgeld

voni 23. Juli bis
2 noch nicht en

werden
binnen 8 Tas

ung der perfönlich
Mahnung anher zu bezahlen .

Mannheim , 30. Septbr . 1902.
Stadtkaſſe :
Röderer .

Turn⸗Verein
Mannheim .

Gegr . 1846 . Eingetr . Verein

ikarbeiter Jakob Wingerter , Waldhof e.
T. Frieda Mari 8 55 5. Frieda Marie . Zimmermann Johann Edmund Strubel , Käferthal

. S. Johann Edmund .onder e. S. Herm Karl. 9. d. Wirth Georg Wolfgang , Käferthal e. S.elmann e. S. Alb . Hch.
e. Karl Val ,

Friedrich˖ Wilh . Brandt e. T. Emma Helena e. T. Pauline Gmilie .
eee

5 5 De ſef Hhazinth Knopp , Waldhof e. T. Math .Tagl . Ludw . 2
Martha Karolg . Mich. Hoffmann , Käferthal e. S. Fri

2 Irdr . he . T. Maria Marg . Maurer o Barbon , Käferthal e. T.Heizer Karl Jak . e. S. Erwin Hch. Regina .Maler Wil ilge e. S. Otto Frdr . Wilh . „ Metzger Jakob Rihm , Käferthal e. T. Barbara .5
Geſtorbene :

12 . Heinrich , S. d. Maurers Philipp Bauſch , Waldhof ,
2 M. 17 T. alt .

Elſa Joſefina , T. d. Fabrikarbeiters Joſef Kirſpieler ,
Waldhof , 1 M. 12 . alt .

Eva Marie , T. d. Maurers Paul Sieger , Käferthal ,
1 M. 18 T. alt .

Sofie Barbara , T. d. Formers Philipp Reißinger ,
Waldhof , 3 M. 6 T. alt ,
Katharine v. Berg geb . Strobel , Waldhof ,
11 alt
Auguſt , S . d. Gasmeiſters Karl Erdmann Neumann ,
Waldhof , 1 M. 7 T. alt .
Michael Auguſt Michel , Tagl . , Käferthal , 29 5
Paula , T. d. Maſchiniſten Eugen Bolz , Waldhof , 10
M. 8 T. alt .
Hugo , S. d. Straßenwarts Joſef Rolli , Waldhof , 2
M. 11 T alt

Celęfon ſ6O .

Trauer - Abiſieilung
far 25908

Jakob

Fabrikarbeiter Karl Wittich , Waldhof 26935

1 2 a 2 5
Unſereuebungs⸗

abende finden in
der Turnhalle

M 6 ſlatt und
ſind bis auf
Weiteres wie

zmann e. T. Roſa Maria .
Fuhrmann Karl Klemm e. T. Mathilde .

d. Bremſer Edmund Müller e. S. Wilhelm .
Maurer Herm . Burkhardt e. T. Emma .

. ⸗A. Mart . Einberger e. S. Karl .J.
Joh . Dürr e. S. Emil .

mſtr . Leop . Will e. T. Alw . Joſefine Frieda .
Schloſſer Karl Jacobs e. S. Ludwig Herm .

). Lack Karl Enck e. S. Karl Gg. Ludw .
Schloſſer Chriſtian Heim e. S. Willy Ludwig .

rbeheizer Hch. Benninger e. T. Emma Wilhe .
jani Ludw . Hodapp e. T. Lena Helene

olgt feſtgeſetzt :

Riegenturnen : Dienſtag ung
Donnerſtag . 8

Turnen der Männerabthei⸗
lung Mittwoch und
Samſtag .

Turnen der Jugendabthei⸗
lung Mittwoch und
Samiſtigg .

Kürturnen Sämſtag .
Fechten Mittwoch , jeweils Abds .

von 8½ bis 10½ Uhr .
Damnenturnuen

Abtheilung A:

Montag und Freitag jeweils
Abends von 8½ bis 10 Uhr .

Abtheilung B:

Dienſtag und Freitag jeweils
Abends von 6 bis 8 Uhr .

Herren iſt der Zutritt zu den
lebungsſtunden der Hamenab⸗

theilungen nicht geſtattet .
Sängerriege :

Probe jeden Montag Abend
um 9 Uhr im Reſtaurant zum

„Kirchengarten “ , R 3, 1.
Anmeldungen behufs

Aufnahme in den Verein be⸗
liebe man mündlich in der Turn⸗
halle bei unſeren Turnwarten
und für die Damenabtheilungen
bei deren Leiter oder ſchriftlich
an den Vorſtand zu machen .
20185 . DerVorſtaud .

— —

Statt besonderer Anzeige
Die glückliche Geburt

eines gesunden

Knaben
zeigen hocherfreut an 9141
J . Schmeidler , Cafetier ,

u. Frau

Franziskn geb . Neu ,

Mannheim , 1. Okt . 1902.

bro Kilo Mk. . 50.

Das Ausgiessen wird mit 50 Pfg. berechnet .

Zu beziehen durch die

AExpedition d. Ceneral - Anzeigers

72 J . 7 M.

28 .
24 .

d. Jormer Val , Hohenadel e. T. Wilha .
Ingenieur Paul Werner e. T. Ida Bertha Erneſt .

Marie .

Faufm . Willi Weiß e. S. Alfr . Willi Frz . Chriſt .
Holzarb . Pet . Tremmel e. T. Maria Magd .ſſer Ludw . Roth e. T. Mathilde Charl .

Ludtw . Centner e. T. Anna Maria .
Mathias Müller e. S. Arthur .

oſſer Wilh . Sedewitz e. S. Karl Frdr . Hch.
Gg. Spinner e. T. Erna Elfa .

25 .

.

Obſttrüple unzenter
Seckenheimerſtr . 34 , Wirthſch .

Gebr . Möbel
in gut hergerichtetem Zu⸗
ſtande , zu verkaufen . 6754
T 4 , 30 Laden T 4, 30 .

jianinge nut erſtklaſſigePianino 8 Fabrikate ſowie
wenig gebrauchte bill . zu verk.

Hofmaun Wwe . Kauhf . 8.

Ein großer Ladenſchrank
für jedes Geſchäft geeignet , zu
verk. 23 I , 7a , Laden . 2455

10 Slück gebrauchte Fenſter ,
210 5 186, bill . zu verkaufen .

8889 5 . 18 .
Wenig gebrauchter Füllofen

mit Nickelausſatz zu verk. 2690b
Eichelsheimerſtraße 31. 3. St. , r.

1 Break ,

K

1N
1

Welcher Cigartenfabrifaut
würde einer intelligenten Dame ,
nachweislich tüchtige G
frau , in Mannhein oder i
Naähe ein Geſchaft einrichten .

Offerten unter M. H. haupt⸗
poſtlagernd Mannheim . 2808b

4500 M. auf gute 2. Hypo⸗
cheke auszuleihen . Offerten unt .
Nr . esaöb an die Exped . d. Bl.

1 8 2 0 he0 als 2. Hypothek15000 Ml. unter ſolld . Bürg⸗
ſchaft einer Brauerei ſof geſucht .

Offerten unter Nr . 29isb an
die Exped . dieſes Blattes .

Ein gewandter Kaufmann ,
35 . , mit ſchöner Handſchr. ſucht
für die Abendſtunden Neben⸗
beſchäffigung . Gefl . Offert . unt .
O. C. Nr . 2925b a. d. Exp. ds. Bl.

5ine ret deee ,ine Frau nimmt zum Weiß⸗ 8
nähen einige Kunden au. 26ob Doppelt,Pulten , ſaſt neu ,

3 , 13 , 3. Stock links . billie zu verkaufen . 8984
7 D Näheres Mittelſtr . 3.

Maſchinen⸗Strickerei Friſch. Nfen ( Dauerbren ) faſt
neu , bill . zu verk⸗

Strümpfwaaten S817 Miedfeldſtr . 22 4 St .
7 172 0in beſter Ausführung empfiehlt Gelegenheitskauf gabendg

12

Damen - u . Minder - Confeotion
Gostumes , Blousen , Minder - Mleider etc .

Z . Flischer - Riægel , E J . — 5 .

einermſtr . Gg . Erzinger e. T. Emilie .
Bummiarb . Jak . Volk e. S. Hugo Arthur .

„ Kaufm . Ludw . Thomin e. S. Herm .
Wirth Aug Wieland e. S . Karl .

d. Ferd . Kaufmann e. T. Suſ . Eliſabeth⸗
Händler Stefan Ritzler e. S. Peter Aug .
„ Schloſſermſtr . Hch. Weide e. S. Frdr . Herm .
Reallehrer Adolf Willareth e. T. Magd . Frieda .
Vorarb . Frz . Seibel e. S. Gg .

neider Karl Schmitt e. T. Magd . Marg .
Ligarrenfabr . Dagobert Wahlburg e. T. Luiſe

Thereſe Hedw .
Tagl . Joſ . Ullrich e. T. Pauline .

Geſtorbene :
dr. Wilh . , S. d. Ausläufers

lt .
5. Irdr . Karl , S. d. Steinh . Kaſpar Bach , 15 T. alt .

Frdr . , S. d. Kaufm . Salh Lipſchin , 1 J . 1 M. alt .
0. d. berh . Schreiner Karl Grätz , 48 Ji . alt .
J. D. led . Tagl . Gg . Daub , 38 J . 7 M. alt .

20. Gottl . Alb . , S. d. Tagl . Joh . Jak . Schmid , 28 T. alt .

keere
AS Bei Sterbefäallen

halte mein großes und reichhaltiges Lager in

Sterbekleidern
Bouquets , Kranzſchleifen , Laub⸗ und Perlkränzen , ſowie
Friedhofkreuzen in allen Größen beſtens empfohlen .

Heinrich Bader . S 1. 11.

Chriſtof Pühler , 1 J .
25904

Städt . Sarg -
Lieferant .

Gegründet Gegründet
1810 . Alelier

1810 .

7, Frdr . Wilh . , S.

29 . Hans Herm . Wilh . ,

3. Gg. , S.
5. Kath . , T.

8

d. Tagl . Peter Eſter , 1 M. alt .
d. Metallſchleifers Johs . Spamer , 6 M.

8. T. alt .

7 Aufſ . Zacharias Höhnle ,
Alt .

N *. Frmg . , T.. 8
d. Fabrikarb . Gg . Braun , 19 T. alt .

Jak . Frdr . , S. d. Fuhrm . Val . Gunſt , 5 J . 1 T. alt .
d. Schriftgieß . Frz . Aug . Hermann

19 T. alt .

fr. FJerd. , S . d. Hauptlehrers Andr . Dolch , 2 J .
M. alt .

Harms , 2 M.

S. d. Kaufm . Karl Lang , 7 M.
15 T. alt .

bildhauerei und Kunstgewerbe .
Spezialität : 17785

Grab - MHonumente .
O. F . Konwan

Atelier und Lager am Friedhof
Wohnung : Rupprechtstrasse 14 .

U 2

Sallensteinn

In der Arbeiter⸗Kolonie
Ankenbuck macht ſich wieder der
Mangel an Röcken , Joppen ,
Hoſen , Weſten , Hemden ,
Socken und insbeſondere an
Schuhwerk fühlbar . Wir richten
deshalb au die Herren Ver⸗
trauensmänner und Freunde des
Vereins die herzliche Bitte , wieder
Sammlungen der genannten
Bekleidungsgegenſtände gütigſt
verauſtalten zu wollen .

Die Sammlungen wollen ent⸗
weder an Hausvater Wernigk
in Aukenbuck — Poſt Dlülrr⸗

billigſt H. Tepelmaun , D 2, 3.
Parkettböden w. gew. u. abgeh .
fow. Aufpol .u. Wichſen . Möbeln .
2s G. Nampmier , U 2, 8. 5

Tapezier empfiehlt
ſich für Arbeiten in und außer

dem Hauſe 1 1 O. E. d04b
Zum Kleidermachen u. Weiß⸗

nähen wird angenom . in u. auß .
dem Hauſe 8 4 15, 3. St . b

FTäglich süssen

Apfelmoſt
friſch von dem Keller .
M. Weiß , M 8 , 335⁵7

tungen , wenig gebraucht , nebſt
eine gebrauchte Bäckertheke preis⸗
werth zu verkaufen .

Näheres Q 5, 4. 9096

Ein —9 Jahr altes Pferd
mit Federnrolle u. Geſchirr für
750 Mk. ſofort wegen Schluß der
Saiſon zu ver

Wo ſagt d

Die General⸗Agentut
einer eingeführten ſehr eon⸗werden innerhalb 12 bis 20 Stunden vollkommen ſchmerzlos

entfernt , durch Antifellin , patentamtl . geſchützt , einem natürl .
Pflanzenauszug unter Garautie ohne jeden Nachtheil für die
Geſundheit . — Nur lobende Anerkennungen . — Beſtandth . Nr. 1:
kohlenſ . Natr . , klorſ . Natr . , ſchwefelſ . Natk . , Leberkraut , Faulbaum⸗
rind , Fenchel , Anis , auf 200 gr. Jufus . Nr . 2: Pfeffermünzkrautöl .

heim und Station Klengen —,
oder an die Central⸗Sammielſtelle
in Karlsruhe , Sophienſtraße 25,
eingeſandt werden . 23885

Etwaige Gaben an Geld , die
gleichfalls recht erwünſcht ſind ,
wollen an unſere Vereinskaſſe in

Karl Ant . , S. d. Metzgers Gottl . Mart . Huß , 2 T. alt .
29 . Phil . Joh . , S . d. Maurers Phil . Halling , 11 J .11 M. alt .

„ Arthur Adolf , S . d. Arb . Frz . Lemle , 14 T. alt .
Lina , T. d. Schaffners Adolf Gaupp , 3 M. 14 T. alt .

curreuzfähigen Untall⸗ ,
Haftpflicht - unck Ein
bruchdiebstahl - Ver⸗
slcherungs - Gesell⸗
schaft iſt fär einen
größeren Bezirk m. Domfeil

Milch⸗ oder Flaſchenbier⸗
Geſchäft zu kaufen geſucht .

Näheres im Verlaa . 8888

Auazug aug dem Skandesamtg⸗Regiſter für den

Skadttheil Küferthal⸗Waldhof.
Sept .

1
Verk

maier , Käferthal .
7 . Harl Friebrich Haiges ,

Rieder , Waldhof .

ündete :

7 . Johann Degen , Meßgehilfe und Margaretha Anna⸗

Drahtzieher und Eliſabeth

17 . Peter Schuhmacher , Heizer , Waldhof und Eliſabeth
Margaretha Dörr , San

Rupert Regenſcheit ,
Montag , Sandhofen .

dhofen .
Schneider , Käferthal und Suf .

J. Otto Karl , Kellner und Anna Thereſia Sackmann ,
Waldhof .

9. Georg Schuſter ,
Käferthal .

Taglöhner und Elifabeth Dörſam ,

„ „ Johann Herrwerth , Meßgehilfe und Gliſabeth Halken⸗
häußer , Käferthal .

3. Wilhelm Müller , Maurer und Margaretha Hartmann ,
Käferthal .

24. Cuſtav Emil Ficker , Fabrikarbeiter und Marie Paul .
Friedericke Ruck Wwe .

( A. Adam Scherb , Eiſendre
Barth , Käferthal .
pt

geb . Zepf , Waldhof .
her , Sandhofen und Eliſabeth

pt . Getraute :
dFranz Decker , Fabrikarbeiter mit Barbara Herrwerth ,
Waldhof .
8¹ Mathias Leonhart , Fab

Lameli , Lampertheim .
Wilhelm Schindler , Mechaniker ,

Katharina Mathilde W
20 .

20

0 .

Waldhof .

Waldhof

Winkler , Käferthal .

Bept .

rikarbeiter , Waldhof mit Barb .

Käferthal mit Aug .
eber , Frankfurt a. M.

Frauz Ludwig Balling , Wagner mit Thereſia Stang ,

Martin Bielmaier , Hernmacher mit Franziska Gürſter ,

Auguſt Adolf Truſtel , Metzger , Mannheim mit Maria

Geborene :
9 . d. Maurer Martin Burkardt , Käferthal e. S. Joſef .
10. d. Fabrikarbeiter Johann Georg Heilmann, Waldhof
8 e. T. Anna Kathari
2 . d.

Athal e. T. Barbara

Heinrich .
103. d. Juhrknecht Franz Adam Schenk , Käferthal e. S .
. d. Tüncher Martin Federle , Käferthal e. T. Gertrude⸗

* d. Taglöhner Jakob Wohlfahrt , Käferthal e. S . Phil .
0Srm Jrans⸗

Uck.
Tünchermeiſter Friedrich Wilhelm Hettinger , Käfer⸗8

Margaretha .

8 Ausſcheiden der geſpaltenen Haarſpitzen .
Damen⸗Friſir⸗Salon iſt mit den anerkannt beſten Apparaten

cchieht mit den neueſten eleklriſchen

Schnellſt ſorgfältigſſe Erledigung .

Zu haben in allen Apotheten . 268885
Engroß⸗Vertrieb : Imhoff d Stahl . Mannheim .

Kopfwaſchen für Damen
8 iſt immer von größter Wichtigkeit bei ſachgemäßer 95

Behandlung des Haares ,
daſſelbe wird dadurch nicht nur von Schmutz , Staub und 3

den läſtigen Kopfſchuppen gründlich gereinigk , ſondern es 1
werden auch die bereits abgeſtorbenen und vernachläſſigten

durch ſorgfältiges ;
Mein ſeparater

Haare zu neuem Wachsthum anugeregt ,

zum Kopfwaſchen ausgeſtattet , das Trocknen der Haare ge⸗

Warm⸗Luft⸗Haartrocken⸗Apparaten .
Erkältungen ſind ausgeſchloſſen , da die Haare auf die

5 angenehmſte und geſündeſte Weiſe vollſtändig getrocknet
werden . 24635

Kalte und warme Bäder zu jeder Tageszeit .

Hch . Urbach , pianke,
KReparaturwerkstätte ,

für Schreibmaſchinen aller Jyſteme
von WIIB . Salmon . H 2 , 7

daß ünſer innigſtgeliebtes Söhnchen

Billigſte Berechnung .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die ſchmerzliche Nachricht ,

2926

Friledriehn
(geb. am 9. 9. 99. )

nach langen zuletzt ſchweren Leiden ſauft entſchlafen iſt .
Um ſtille Theilnahme bitten

Die trauernden Eltern :

K . Sekyrka u . Frau .

Die Beerdigung findet am Samſtag , den 4. Okt . ,
2 Uhr , vom Trauerhauſe L G Nr . 12

aus ſtatt,

Karlsruhe , Sophienſtr . 25, gütigſt
abgeführt werden .

Karlsruhe im Mai 1902.
Der Ausſchuß des Landesvereins

für Arbeiterkolonſen
im Großherzogthum Baden .

Arbeitsmarkt
der

Central - Anstalt
für

Arbeitsnachweis jeglicher Ark. ,
Telephon 1920.

8 1, 17. Mannheim 8 1, 17.
Die Anſtalt iſt geöffnet an Werk⸗
tagen von 8 bis 1 Uhr und von

—6 Uhr .
Stelle finden .

Männliches Perſonal .

Maſchinenmeiſter , Cigarren⸗
macher , Friſeure , Gärtner , Glaſer
Blaukgl .Rah menmacher , Kübler ,
Keller⸗Küfer ,Metzger, Hufbeſchlag⸗
und Jung⸗Schmied , Schueider ,
Bau⸗ und Möbelſchreiner , Stuhl⸗
macher , Polirer , Schuhmgcher ,
Tapezler auf Zimmerarbeit .

Lehrlinge .
Bäcker , Friſeur , Kellner , Maler ,

Mechaniker , Modell⸗Schreiner ,
Schloſſer , Schmied , Spengler ,
Tapezier .

Weibl . Perſonal .

Dieuſtmädchen , bürg erl. koch.
Hausarbeit , Spülmädchen für
Wirthſchaft , Herrſchaftsköchin ,
Lehrmädchen , Zimmermädchen ,
Kinder mädchen, Kelluerin , Lauf⸗
mädchen , Fabrikarbeiterinnen .

Stelle ſuchen :
Männuliches Perſonal .
Maſchinenſchloſſer , Maſchiniſt ,

Heizer .
Ohne Handwerk :

Aufſeher , Auslänfer , Bureau⸗

diener , Portier.

Reſtkaufſchillinge
Hypotheken , Forderungen aus
Theilzetteln werden von Kapi⸗
taliſten augekauft durch Ver⸗
mittlung von W . Urnau ,
Offenburg , Wilhelmſtr . 10. 2740
Getr . Herren⸗ u. Frauenkl . , Schußhe
u. Stiefel ꝛc., gebr . Möbel u. Betten ,
kauft M. Bickel, G 4, 1. 2607b

Handwagen
für alle Gewerbe liefert billigſt
J . Feickert , 11. Querſtr . 34. 8110

2 Federnrollen , Einſpänner ,
1 ee ee 1915

U.
Zweiſpänner , billig zu verkaufen .2058 5 , 1

Mannuheim
unter günſtigen Beding⸗
ungen zu vergeben . Solche
Bewerber , welche ſelbſt
gequiriren , die Organi⸗
ſation , mit welcher Reiſe⸗
beamte beauftragt werden ,
euergiſch leiten können ;
werden gebeten , Offerten
neöbſt Referenzen sub . X.
V. Z. 300 an die Aunon⸗
cen⸗Expedit GM. L. Paube
& Cie . Frankfurt a . M.
zu richten . 26840

Ordentl . Mädchen für häus .
Arbeit geſucht . 5, 3. 29170

Am 1. Nov. findet eſn ordenſf⸗
Mädchen , welches kochen lernen
will u. die übrig . häusl . Arbeik⸗
verrichtet , Stell , b. e. jg. Ehepagr .

Näh . C A, 15 , 2 Tr . 240
ſe complete electriſche

und Gas⸗Schaufenſter⸗
Beleuchtungs ⸗Einrichtung
mit Patent⸗Reflectoren iſt
wegen Umzugs billigſt ab⸗
zugeben . 8787

Herrmaun Dreyfuß ,
Hoi⸗Juwelier , L 1, 2.

Neul Glühstrümpfe veul

mit Porzellankopf .
Kein Abfallen der Köpfe , unver -
Wäüstlich bei höchster Leuchtkraft
4 Dutzend Merk . 50 so ange
Vorrath zu ha en. Ihein -
häuserstrasse 46 , . %0b

Itiſcher Oien , klein , faſt neu ,
Lederſopha , Tiſch Ziehharmonika ,
Harfenzither zu verkaufen . 284b

Meerfeldſtraße 25 , 4. St .

Cin faſt neues Eichenbüffet
preiswerth zu verkaufen .

Näheres Kaiserring 50 ,
4. Stock . 27300

Cn Federnröllchen ,paſſ . ſ. Milch
od. ſchenbier , u. ein ſchöuer

hnauzer ) bill . zu verk.
5½ 6 , 3. St. 27490

I1 Schrant , 1 Bett , 1 gom⸗
mode , 1 Tiſch , M. 60 . —, z1
verkauf . E 3,18 , St . 2921b
Bücher, Einzelwerke ,ganze Bibllo⸗

theken gegen bequeme Theilzahl .
Adreſſen erbeten unter R. K.

Nr . 2820 an die Exped . ds , Bl .

Ein braves Mädchen für
häusliche Arbeit geſucht .
2847b 5, 23 , parkerre.
Ein junges Mädchen für den
Vorm . geſ. E2 , 10, 8. St . 28840

Lchrmädchen . ]
Modes .
Lehrmädchen ohne und gegen

ſofortige Bergütung und ein
Laufmädchen geſucht . 24845

Schwetzingerſtraße 5.
Ein Lehrmädechen zum

Kleidermachen geſucht , 8951
K. & Wi. Jegel , D5

kn ſue
Une demoiselle

cherche place comme bonne su-
périeure ou ' oceuperait ' enfants
dans la journées pour la con -
versation frangaise . ' adresses
sous A. F . Johann Kapf ,
S 5, 4b, III . et. 28 45

Kafſirerin
ſucht unten beſcheid . Anſp . vom
15. Okt . reſp . 1. Nop . Stellung ,
gleichvief welche Brauche Offert ,
unt , Ni 2782b an die Expedition .

3



7 . Selke .
E 3 Tr. , ein gut möbl . Tr. für einen z0 F 5 r 1 Tr. , für einen jung .45 Zim ſof. z. v. Lersb 5 1. 7 Mann ein frdl . Möbl .5 e hoch, ein Zim . mit Penſ . zu verm . 8094

Seckenheimerſtraßte 8,
großer Shhane 18 a den mitgroßem e

5liche
önes, geräuum .licher L „geränm . , 4 71 —eſſereſpec, für g Je⸗ ner an beſſeren P2 . 45

Herrn zu vermiethen . 2819b
25 8 855 Tucppen hoch, ein elegant

0 8,6 2. Stk. , ein ſchön möol . möblirtes Zimmer zu ver⸗

Fiund
G

en abe bae 10 ee 8890
el9ang . 3 5

großes , gutKleinſer Laden elephon 94 . M 2 . 4½. . Ereppe hoch. ( 0 8. J3 Heneaneſee E. eſter Lage ſind hoc55 Herru sſelort zu verm . 28530 PA, 1559
tegro egtäume mit ſchöner Wohnung , neu Grö tes Etabl ent St einf . möb . Herrn zu vermnethen , ebendgſelbſtMüng für ein hergerichtet, in Mitte der Stadt . 20447 E

8 60 .5 13 Zim . bill. zu v. 28250 ſchönles Zim . m. 2 Betten . ages Unchener nebſt großen Nebenräumen , ſo⸗ 1, 12, 1 Tr . h ſchön mödl . 7olet⸗Reſtauraut ſort preiswerth zu vermielhen . 9 f
P 6 19 Se

7
aes 3A f Jim. zu v. Näh . 2. St . 0i ,

node
tund ] Näh Hanſa⸗Haus , D1 , 75 —5

11 E — Aus tattun en 7 8 Tr. 10 Penſtan zu e 2800Jut
55

den ! ſotert oder Läden jeder Größe zu derm . 0 8 92 „1 möbl . Zümmer, ſe⸗ ＋Tr. rechts , mödl . Zimſpater U Ei ingang , zu v. 8109 03 . 4 bis 1. Okt. z. vng. 226
ei Heidelbergerſtraße bibs

9 Ad. Ana 1 N. 1¹ olf 0 5 8 8 gut möbl .
Partere. 82 195e ee ee e eeee D 541. 0 . Bel ſchönn ibl. Zim⸗ 1Ein großer 15 Ipecialität : deutſche und 95 9 . 3 e 97 15,0

5
pirt e Nor⸗ 4a 95 4X . 2 . AGe „ Benſion zu vermiethen . 2645b zu vermiethen . 2811b 45

0
St . , 2 möbl . Zim . 5 roß und ſchöftmit A ler B5rſ Wee 5

5

8
0 9 555 ſof. zu verm . 2066b 9 7. 24 nibblttes Wohn⸗vis - - vis Zör * r1 — — 23 3

ſe, p
5 7 9 1 en⸗ Un E ing⸗ 7 St . , 1 möbl . Zim . u . Schlanzim . mit Penſ . für

1 oder 2 Herren 2Zu faſkagen in der Expedition * of. zu v. 2771b erren zu verm . 2390h
i

Okt .ſchäft ſehr geeig t, per 1.

ert. unt Nr. 8845
an die Expeditn ds. Bl.

1 verm . Näh . 2. Stock . 7898

. . Mefehrste
elegantaus
tin Parte

erſtkl⸗f
Bier⸗ und

auf das eleg

88 Blatkes 5 0 1 Tr. , ein od. Tfein imbl. 2 Tr. , großes nen ſit.0 Laden it 2 5 · tellen 0 55. 75Zim. ! ſof 2747b . 3, 2 fein möbl. Balkon⸗er Laden ait 2großen
0 Tre Tibl . Sim

Zim . an beſſ . Hrn . zu vm. 22980

Grosser Behladen
: Sch u, Nebenzim . ,

Tr. 5mit Comptoir und 2 daranu⸗ e e 112 — 8 95 95 1 zu verm . 2814b R5 . 13, %ö2 Steck, ſchon möbl .ſtoßend . Ränmen,„worunter J0 8630an die Crped ds. B. Permannente Ausſtllung 5 9, IA Wedb eh 8 . eee
Iein ſehr großer Saal nebſt Laden od Burean , Magazin ＋ Xmbl .

Zim . z v. 2713b 8 65, 5 ee e— 7der 9 2＋* 7 2 ＋ NR April 19 oder Werfſtätte , zuſauumen u.
I1 Tr. , gut möblirtesZubehör , per 1. Aboril! 03 en 1 5 zun pernutehen. Omp E E 355 Aneer v. 26980 A permletben . — —Ebp . ſchon früher zu verm . ] Näheres 2. 1 27 II. . 5, F. St . ., ſchönes

Helles ,18 verkaufsräume. von einfacher bis zu hocheleganter Ausführung .
event .

alich
nit

Nih . i. Burean n. d. Laden . Laden mit Ze eeee

e patent⸗ Stahl⸗Matratzen verſchiedener süſteme .
8 6. 13

II . - hübſch iubl. 181 ſof ,z. v. 884
v. 2. Stock , einfach möbl Trn , ſbſeh 5Kelſer , in d. 90 Leins, O 8, 91, IFA , 5 86 15051 5 0 Zim . ſof. z. v. 27800 9 Balk . ⸗Zim. m. ſep.t gros 1

9e 2 ad n . Gardinen . Leppiche. Steppdecken⸗Fabrik .
2 e. 2 9 85 8

5 2 nibl . Zim . an beſf. 885 20 . 45 70Einend fleißtgen , tüchtig. Maun — Herrn od.„Dite Jof. z. v. enh een . in A p.1 2, 12 1955 1 85 1 50 Neſtec 18 Hahſe 55 F4 . 2158. St. einf , nibl . Zim 86 . 28 ſch . Jubbl . Zlur .moderner Laden et 1 a 9Parterrewohn . u. Werk⸗ 5. St . , —9 Zim . u. 92 mit voll.
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breiswerth zu 1 22210

2. St. 64689911NAh.

„ Butter , Käſe , Milch
4 t m öbl. hell.g ein Ladenmit 5 u vernttethen . 27700 0 7 Tr gut möblehe 786 6 , 192 d bhüs enbler ein, weun der⸗

— — 7 1 , Tia . 0 äwohnung , elegaute Wohnung, 5 Zin
E 8˙ 17 Zint . bill 3. v. 22760 86 415 2St . gut mbl . Han .ob 45 0 oder ohne ſelge die erſorderlichen Mittel nicht 6 4, 17

ſchöſſe Wohſſung , 3 Zummer u. Kliche , zu vm. gante Wohnung , 5 Zun . ,
5 5 ſof, zu verm . 27400

Zuu Air an
der Bacere, 2880 h beſtten ſollte , aber gute Empfehl⸗ G 0 u Küche ſo,] Mägeres 2. Stock . „ 6 3, 4 21 l , ſch. indöl . n ,

Lelr in der Bäckeret. 2886b
ungen müſſen vorhauden mit ſchöner freier Ausſicht G 12 . 8 ſep. 3. v. 46315

zu verim. Näh. 4, 15 . 8570 St . 7 53
＋6, 3 Zimnzer , auf Gärten per ſofort 1 6 3, 5

Trs freundl . mbl ,
1

dt 8d. 2
5 nnnd Rüche iche u. Zubehör 5 Ab55 14 6817 zu vermielhen , per 1. Oktober an kleine ruhige

Näh . 4. Stack . 9 Zim . auſol . Fräulein ＋ 2, 8 Rine ſch möbl⸗
Neller , inK 351 8

welch
15 1 8 5 Nöberes 2. Stolt 2004 Fanulie zu vermiethen . „ Bnerſtr . 24 , Laden ſift mit Weſion e e hedg ermeien eNgeſchäft k Jed . aud . 5 8480 Näh . Büreau , part . zu velnnlethen . 63 , 1 6. Stock , ein möbl .55 Geſch . geeigl . , . v. N. 4. St .l. 2452h ee

6 75 20 Sk . 5 Woh⸗
1 lecres Zim. an elnzel . Näheres im 2. Stock . 2386b 4 3Zim . zu verm . 2582b 1＋2, 1 6 Jun. An ſchön 1

5 ein Keller A . nung . ,
2 tmmern . 8 2 2015 kl. Wol 7 im. ſof, z. d. 264622 2 710 Neäh purk. 17255 Küche un ruß Lite an veint . 14 . 1 Bel Nh . . 8t JI . Operſtr. Ean e

G4, Te e
285 0 Zimmer hoch 2 fein mbl . Zeim.Näheres 2. Slock . 2 2 Stöc , 4 dm u.

und güche zuPme 22000 z% e f˖ 9177 2 EY 2003 zu vermiethen .
mt ger den mit Wohnung , 1 2 Werkſiätten oder

* 10 Zub . pr. 1. Oktober
Auhermen derg ü 25 A 6

7
7 29 , Aum, 895 Eung. zu verm . Näh . Laden . 2214b Nheindammſtr 40 25 7 72

65 5 17 St . , mi
ntöbl . 115

in1 —
510 8 2 88 1

— Ilmter It. Niche 5 Lohmung mödlirtes Zimmerf 2 Tr. , gut mö im⸗＋ 6 9 Parkskreränmlichkett , 1905 1 9 . 3 zu Nedened 2665b gel hergerichtet , ſof, o. ſp. 3. v. ſoſort zu vern 16 . 2 81ſi 7% Y zum Aufbewahren v. Nih - Rheindammſtr . 36, part: g916 St . einf . mröbl . Zün . Filedtchsrcig , 90850 9, Fuſſti . Möbeln od. dergl . z. v. 2900b 6 8 . 300 (Bircheußßt 10 )
12 — —

J . er le
de , VeleGtage 6 1 75fort billig zv. 2784 1 6, 258 Stock , 2 gut Möbl .5

Apritg6 5 5 geräumig . Magaßin, Park⸗Zimmer Badez. u eh , per l.
Aim. , getr., p. ſofort zu b. 24940*

5. 8 ö
St . , ein möbl.Nah0 käden 5 0 auch als Werkſtatt , Magerds Pinerhern, l .

7889f Sk . Ul. K. 888cb . früger z. b.
HDaſelbſt 7 60 6. 203 Zim . zu 5 23250 2. St. ., hübſch möl .zu

24
2478b

255 II . 14 m. a.
au ſolid . Herru

4, Stallung ſpdt
u. 3¹lib. ſof vorſe an ruhige Lenke billig zu u. 2 Zint . und .

für 6 75 Heuſpeicher
od. ſpät .3. v Näh .L d . eesob veem . Näh . 1 Tr . hoch. 90ofb

Kilche billigſt zu verm .

15l 41920 f8e aanh Neſſeſſt . 20 Kten Rupprechtſtr .8Hinderh ſchöne

then . 2786b mer zu verm .

ſoforl
Imit Magazit sränmen zu v.

H
7 5

8 4 Tr. , 3 Zim , reauzimmer . Näh. part . 7708
1 4. 16 18 he 3 . 0 Bahubofplag?, 1. Rüche nach

Niebfeldſr . 4 *Wohſſ 1 Iim . 67 . 33 part. , 19 5 ſpät zu vermirthen .

f 1„ 25 1 Treppe , ein gut
möbl . Zimmer zu v. 2846b

Werkſtätt ofokt 7 Sthck , 2 Zimmer , 1
1. Aug . zv. Räh , Gontardſtes ] . 3 Zimmer und Kilche im 1 25

1 vermiet ſhel . 290 65 15Rüche feller zc. au] Taden ) od. . 1 ( Pureau ) . Sonkterrain per 1. Oktober 8. U. 75
% miit — 8 gerdumiger Reller rühige Lente zu derim. 8197 Näh . Lameyſtr . 5, pt. 8828 ſſchönes möbl . Parterre⸗70 * 9 10 ler — * *

0 0971 2. 10 *zul verm . 8588 H7 1354555Zim. . , ſof .8 b. Betthovenftr. 3„ . N d 1 ſt 8 1 3. St , mbl . Zim. , ſep. zmmer ſofort zu 9Aroßen helles 65 IJNäh . 2. St . r. 2605b
Schöne 4.

1 ppre J * . E 4, Eing . zu verm . 25350 neiethen . 2844b
Schau⸗ , 10 4 I 7 2Zim , üche ſofort hjuͤne Zimmerw bug. nit] Schene b⸗, bezw. s⸗Zimmer⸗

f A, 16/18 , 2 Tr , L. bbl 13 22 , ein gut möbl . Part . ⸗
n .

trockenes E moderner Elurichtung ſogleich] 8 15 5. D. Näh. 2. St.2804 Wohnung mit Badez immer und 5 2887 15 23674— e eee ppber ſpäter verſetzungshälber allem ſonſtigen Zubehör ſofort ,
e e eeee r 5 5

14

15 ſt Nenſtern VI 3 Zim . u. Küche zu vermiethen 9078 — 2 Tr. I nidſ . Zimt. an 5 3 Tr. , mbl . Wohn⸗Imit zwei
* ASAZIN N 75 25 im 4. Stock au 300 deſgdk 5 h. 6111 H5 , Seicl zu verm . 2260b U 5

9 . 21 u. Schlaſzim . anLgroß 40 eventl . mit Keller u. Neben⸗kuh . Familie zu verm . 8588 Becthovenstr . 5
7 . 105 „Fübſch - mu8öl. —2 Herten dilltg Zu p. 24480

Bic

In nuſerem Reuban

3 .
ſind pes Ende dieſes J

8 25731 e 15
ſchön möbl . Zim , a . dd.Str . geh . i . 3. verin

großen räumen zu vermiethen . 6881
72 oßes den⸗W᷑ 8 5 5 Tr. ., gut indbſ.m en . ßes Palt:1 Mauſarden⸗Wohuung , 3 Zim . im. gut . Penſ . 8 Tr . ., gut in

Laden Sch an⸗ Näh . E à , 10 , Laden . 1 75 25 A audh. mit per ſofort 55 Shutzingenufe au 1 od. 2 Frl . ſof, o. ſp. z. v. 318b 15 95 25 3 Zimmer' z. v. 2588b„ 7 große Jeſte lirt zu eie 8859 mieihen . „ ets ?? mit Balkon , Rüche ntl ( uenes Haus )2 Trep ,1 fenſter n .
Aiteg

mit oder ohne Woh⸗
7 28

2. Stocf , Hintler - i erlr . : Parterre , rechts . n. d. Str . 19 bil . auf 505 4 255 17 lubbl Zin . z. v. 2879b 6 NoO . 2
7 großes , gut möbl . Va

eutlinger & Cic . fung , ſof, zu bann 8813 aus , 4 Zilt. ſo 909 1,2 8 n⸗—
—

5 Näheres bei K. Vopp , Nup⸗ zu verm . as 905 Charlottfenſtr. 4, V J4a , 11 fachmdbi Ar permtethenMite Slluße, 15 und 1 eeee eee ee ,
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218 .

Bekanntmachung .
Die gemeine Schafweide auf

Gemarkung Seckenheim betr

Nr . 102461 J. Durch Beſchluß der Güterbeſitzer auf

Gemarkung Seckenheim vom 12. September 1885 wurde

mit Allerhöchſter Staatsminiſterial⸗Entſchließung vom 25

Oktober 1885 Nr . 576 , die Einführung einer gemeinen

Winter⸗Schafweide auf Gemarkung Seckenheim auf die

Dauer von 6 Jahren vom 1. Oktober 1885 ab genehmigt .
Nach Ablauf der für die erſtmalige Dauer geſetzten

Friſt beſtand die gemeine Winter⸗Schafweide auf je weitere

6 Jahre bis heute fort .
Gemäß Art . 5 des Geſetzes vom 17. April 1884 , die

gemeine Schafweide betr . , hat der Gemeinderath Secken⸗
heim mit Antrag vom 12. Juni ds . Is . die Einleitung
des geſetzlichen Verfahrens verlangt .
Der Antrag des Gemeinderaths Seckenheim und das

Verzeichniß der betheiligten Grundbeſitzer liegen vom

2 . bis 15 . Oktober ds . Js . im Rathhauſe zu Secken⸗

heim zur Einſicht ofſen .
Tagfahrt zur Abſtimmung darüber , ob die gemeine

Winter⸗Schafweide auf Gemarkung Seckenheim nach dem

Beſchluſſe vom 12. September 1885 vom 1. Oktober 1903

ab auf weitere 6 Jahre fortdauern ſoll , wird auf

Freitag , den 24 . Oktober 1902 , Vormittags 9 Uhr
iin Rathhaus zu Sectenheim angeordnet . 2659

Zu dieſer Tagfahrt werden die betheiligten Grund⸗

eigenthümer und Nutznießer im Sinne des Art . 18, Satz
2 des Geſetzes zur Vorbringung etwaiger allgemeiner oder

beſonderer Erinnerungen und Anträge und zur Abſtimmung

Nr .

mit dem Anfügen geladen , daß die Fortdauer der ge⸗
ieinen Winterſchafweide als beſchloſſen gilt , wenn

bon den Eigenthümern der Grundſtücke , die der gemeinen

Schafweide weiterhin unterworfen werden ſollen , mindeſtens
% ſowohl nach der Kopfzahl als nach dem Verhältniſſe
des Steuerkapitals der betheiligten Grundſtücke berechnet ,
der Fortdauer zugeſtimmt haben und daß die in der

Tagfahrt Nichterſcheinenden und Nichtabſtimmenden

als der Fortführung des Unternehmens zuſtim⸗

mend angeſehen werden .
Sofern Begehren auf Abſchluß beſtimmter Grund⸗

flücke auf Grund des Art , 4 des oben erwähnten Geſetzes

geſtellt werden wollen , hat dies vor der Abſtimmungstag⸗

fahrt ſchriftlich bei dem Gemeinderath Seckenheim unter

Beachtung der Vorſchriften des 8 4 der Vollzugsver⸗

ordnung vom 30 . Juni 1884 zu geſchehen .
Mannheim , 19. September 1902

Grofßzherzogl . Bezirksamt :
gez. Lang .
— —

Nr . 284411 . Vorſtehende Bekanntmachung bringen
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß .

Mannheim , den 30 . September 1902 .

Bürgermeiſteramt :
Ritter .

Schiruska .

Bekanntmachung .
Für die Ausführung und Ueberwachung des örtlichen

Betriebsdienſtes auf den bisher von der Direktion der

Main⸗Neckarbahn verwalteten Bahnſtrecken iſt zum

1. Oktober 1902 eine Eiſenbahnbetriebsinſpektion 3 in

Darmſtadt errichtet worden .

Der Bezirk der Betriebsinſpektion 3 umfaßt die

fämmtlichen von der Main⸗Neckarbahn bisher verwalteten

Mahnſtrecken einſchließlich der Heſſiſchen Nebenbahnen

Eberſtadt⸗Pfungſtadt , Bickenbach⸗Seeheim und Weinheim⸗

Fürth , mit Ausnahme der an den Eiſenbahndirektions⸗

begirk Frankfurt a. M. übergegangenen Strecken von

Frankfurt a. M. bis einſchließlich Louiſa und der Bahn⸗

höfe Darmſtadt und Darmſtadt Südbahnhof ( Beſſungen ) ,

welche der Betriebsinſpektion Darmſtadt 1 unterſtellt worden

Feerner iſt der Betriebsinſpektion 3 die Nebenbahn

Mörlenbach⸗Wahlen — bisher zur Betriebsinſpektion

Mannheim gehörig — zugetheilt worden .
Die Strecken der Betriebsinſpektion Darmſtadt 3 ge⸗

hören zum Bezirke der Verkehrsinſpektion Darmſtadt , der

Maſchineninſpektion Darmſtadt und der neu errichteten

erkſtätteninſpektion Darmſtadt 2.

Anträge und Beſchwerden des Publikums , welche den

HBektriebs dienſt betreffen , ſind mit Ausnahme der

Fahrplanangelegenheiten , welche bei der

Direktion bearbeitet werden , an die Betriebsinſpektionen

zu richten .
Anträge und Beſchwerden der Verkehrsintereſſenten

in Angelegenheiten des Abfertigungs⸗ und Beförderungs⸗

Dienſtes ſind von den Vorſtänden der Verkehrsinſpektionen

zu erledigen . Ihrer Entſcheidung unterliegen insbe⸗

fſondere Anträge , welche gerichtet ſind auf :

Rückerſtattung von Fahrgeld und Gepäckfracht aus

dem Verkehre mit deutſchen Bahnen ,

Entſchädigung aus dem Frachtvertrage über die Be⸗

förderung von Gepäck , Gütern , lebenden Thieren und

Leichen , namentlich wegen Verluſtes , Beſchädigung

oder Lieferfriſtüberſchreitung ,
8. Erſtattung von Nebengebühren und Konventional⸗

ſtrafen aus dem Frachtgeſchäfte ,
in fämmtlichen Fällen jedoch nur , ſoweit der reklamirte

Geſammtbetrag die Summe von 300 „ nicht überſchreitet ,
und in den Fällen zu 2 und 3 überdies nur im Verkehre
mit den Stationen der Preußiſch⸗Heſſiſchen Eiſenbahn⸗

gemeinſchaft , den Reichseiſenbahnen und der Oldenburgi⸗

ſchen Staatsbahn .
Sind an der Erſtattung ganz oder theilweiſe andere

Els die bezeichneten Eiſenbahnen betheiligt oder iſt der

Antrag auf Zahlung eines höheren Betrages als 300

gerichtet oder handelt es ſich um Frachtreklama⸗
tionen , ſo ſind die Eingaben an die Eiſenbahndirektion

zu richten . 26936

Mainz , den 23 . September 1902 .

Königlich Preußiſche und Großherzoglich Heſſiſche

Eiſenbahndirektion .

Billiges Brennholz .
A. Tannen - Anfeuerholz , fleingem . , Mk.

gchN. Tannen - Abfalhelz , turz . od. läng . Mek. . — frei
Bichen - Abfallholz , kurzgeſägt 95 Pfg . Jaus Haus .
Tannen - Biüündelhokz , ſowie Sägmehl billigſt . 2688 7

Wilhelm Mahn , Nedarvorlandflr . 19.

Don

455
Bekaunkmachung.

Die Natural⸗
leiſtungen für die
bewaffnete Macht
im Frieden betr .

Nr . 1070691 . Nach der Be⸗
ſtimmung des 8 9 des Natural⸗
leiſtungsgeſetzes vom 13. Februar
1875 in der Faſſung des Geſetzes
vom 24. Mai 1898, ( Reichsge⸗
ſetzblatt 1893, Seite 361) , erfolgt
die Vergütung für verabreichte
Fourage mit einem Aufſchlag
von 56 % nach dem Durchſchnitt
der höchſten Tagespreiſe des Ka⸗
lendermonats , welcher der Liefe⸗
rung vorausgegangen iſt .

Nach der gemäß Ziffer II der
Verordnung vom 21. September
1887 ( Geſetzes⸗ u. Verordnungs⸗
blatt 1887, Nr . 27, Seite 320 )
ergangenen Veröffentlichung der
höchſten Durchſchnittspreiſe der
nach dieſer Anordnung in Be⸗
tracht kommenden Marktorte ,
welche mit einem Aufſchlag von
50 % zu verkünden ſind , betragen
die den im Monat Sepiember 1902
erfolgten Fourggelieferungen in
diesſeitigem Amtsbezirk zu
Grunde zu legenden höchſten
Tagespreiſe einſchließlich des
Zuſchlags von 5 % für 100 kg
Hafer M. 16. 91
Siid ) ßhßb 0
5d

Mannheim , den 1. Oktbr . 1902.
Großh . Bezirksamt .

Frech⸗ 2528

Bekauntmachung.
Straßenſperre betr .

Nr . 106468 11. Wir bringen
hiermit zur öffentlichen Kenntniß,
daß behufs Herſtellung der
13. Querſtraße von der Mittel⸗
bis Gartenſeldſtraße die Ab⸗
ſperrung dieſer Straße bis auf
Weiteres nöthig fällt . 2529

Während dieſes Zeitraumes
iſt die Benützung der erwähnten
Straßenſtrecke für den geſamm⸗
ten Fuhrwerksverkehr ver⸗
bolen .

Zuwiderhandlungen werden
gemäß 5 3661 . ⸗St . ⸗G. ⸗B. und

121 . ⸗St . ⸗G.B. mit Geld
bis zu 60 M. oder mit Haft bis
zu 14 Tagen beſtraft .

Mannbeim , 1. Oktober 1902 .
Großherzogl . Bezirksamt .

weleSchäfer .

Ronkursverfahren .
Nr . 35565 II . In dem Kon⸗

kursverfahren über das Ver⸗
mögen der Hotelier Jakob Theil⸗
acker Chefrau , Eliſabetha
geb Reuner in Mgunheim iſt
zur Prüfung der nachträglich au⸗
gemeldeten Forderungen Termin
duf 2525
Samſtag , 8. November 1902 ,

Vormittags 11 Uhr
vor dem Großh . Anmtsgerichte
hierſelbſt , 2. Stock , Zimmer Nr. 11
anberaumt .

Mannheim , 29. Sept . 1902.
Mohr ,

Gerichtsſchreiber des Großh .
Aumtsgerichts .

Konkurs⸗Verfahren .
Nr. 35679 U. Das Konkurs⸗

verfahren über das Vermögen
des Baumeiſters Franz Jünger
hier wurde nach rechtskräftig be⸗
ſtätigtem Zwangsvergleich durch
heutigen Gerichtsbeſchluß auf⸗
gehoben . 2525

Mannheim , 26. Septbr . 1902.
Der Gerichtsſchreiber Gr .

Anmitsgerichts :
Mohr .

Handelsregiſter .
Zum Haud . ⸗Reg. Abth . B,

Bbd. . , . Z . 24, Firma „Rhein⸗
mühlenwerke “ in Mannheim
wurde eingetragen : 2527

Philipp Tritller , Kaufmann
in Mannheim iſt zum weiteren
Mitgliede des Voörſtandes beſtellt .

Mannheint , 1. Oktober 1902.
Großh . Amtsgericht I .

Hekauntmachung.
Die Konſtatirung der
Einkommenſteuer ge⸗
mäß Artikel 15 Abf . 1
des Einkommenſteuer⸗
Geſetzes betreffend .

Nach dem oben angeführten
Geſetzes⸗Paragr . iſt Jeder⸗
mann , der in einem Steuer⸗

diſtrikt erſtmals , od . nach dem

ſeine Steuerpflicht geruht hat ,
erſtmals wieder ein ſteuer⸗
pflichtiges Einkommen aus
Arbeit oder Dienſtleiſtung be⸗

zieht , ſofern das Einkommen
nicht aus einer Staatskaſſe
fließt , verpflichtet , innerhalb
14 Tagen vom Beginn der

fraglichen Thätigkeit bei dem

Unterzeichneten ſchriftlich od.

mündlich die erforderliche Er⸗

klärung abzugeben .
ierauf werden die Steuer⸗

pflichtigen mit dem Anfügen
aufmerkſam gemacht , daß Zu⸗
widerhandlungen unnach⸗

ſichtlich durch die im Artikel
26 des Einkommenſteuerge⸗

ſetzesausgeſprochenen Strafen
geahndet werden . 84

Maunheim , 1. Okt . 1902 .
Der Großh . Steuerkommiſſär

Bekanntmachung .
Die Geſchäftsvertheil⸗
ung unter den Mann⸗
heimer Gerichtsvoll⸗
ziehern betr .

Wir geben nachnehend die mit
dem Heutigen eingetretenen Aen⸗
derungen im Gexichtsvollzieher⸗
dienſte bekannt :

a) Es umfaſſen künftig :
1. Diſtrikt X. ( Gerichtsvoll⸗

vollzteherDanquard ) ,Stadt
Lit. L, M, N innerhalb der
Ringſtraße .

„Diſtrikt XI . ( Gerichtsvoll⸗
zieher Roſter ) Stadt Lit .

, P, 2 innerhalb der
Ningſtraße .
Diſtrikt XII . ( Gerichtsvoll⸗

Nehg Brunner ) Stadt Lit .
„ 8 , innerhalb der Ring⸗

ſtraße .
b) Aus dem Stadttheil Lit .

＋ und U innerhalb der Ring⸗
ſtraße wurde ein neuer Diſtrikt
gebildet , welcher die Bezeichnung
„Diſtrikt XXVI . “ erhält . Mit
der Verwaltung dieſes Diſtriktes
iſt der zum Gerichtsvollzieher⸗
dienſtverweſer beim Amtsgericht
Mannheim ernannte Hlülfsge⸗
richtsvollzieher Karl Wenger ,
wohnhaft Augartenſtraße 61,
betrant worden ; derſelbe hat
heute ſeinen Diſtrikt angetreten .

e) Der proviſoriſche Diſtrikt
XVIIIa ( Gerichtsvollzieher Krug)
wurde in ſeinem bisherigen
Beſtande ( Gemarkung Maun⸗
heim jenſeits des Neckars zwiſchen
der 3. und 4. Querſtraße ) auf⸗
recht erhalten und erhält als
bleibender Gerichtsvollzieher⸗
Diſtrikt die Bezeichnung „Diſtrikt
XNVII

d) Diſtrikt XXIII (Gerichts⸗
vollzieher Hartmaun ) wurde ſelnes
bisherigen Karakters als Aus⸗
bildungsdiſtrikt entkleidet und
wird unter der bisherigen Ziffer
endgiltiger Gerichtsvollzieher⸗
dlſtrikt .

e) Diſtrikt Iy , bisher mit
Diſtrikt XXInl in einer Hand
vereinigt , iſt von demſelben los⸗

getreunt und mit der Verwalt⸗

ung desſelben Hilfsgerichtsvoll⸗
zieher Zimmer , wohnhaft Rhein⸗
häuſerſtraße 4, IIIꝭ., betraut
worden ; derſelbe bat heute dieſen
Dienſt übernommen .

Wir machen darauf aufmerk⸗
ſam , daß die yut dem Heutigen
noch auhängigen Sachen aus
Lit. O, R u. T, Uan deu nun⸗
mehr für dieſe Stadttheile zu⸗
ſtändigen Gerichtsvollzieher ( ſiehe
oben Unter a 2 u. 3 U. b) über⸗

gegangen ſind ; und wolle daher
bei Stellung von Auträgen u.
dergleichen Rerauf Rückſicht ge⸗
nommen werden . 2530

Mannheim , 1. Oktober 1902.
Gr . Umtsgericht I .

J . . : Dr . Etkle⸗

Zwanggverſteigerung .
Freitag , den 3. Oktbr . 1902 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale Q 4, 5
dahier , gegen baare Zahlung im
Vollſtreckungswege öffentlich ver⸗

ſteigern : 9136

1 zweith . Kleiderſchrauk .
Maunheim , den 2. Oktbr . 1902.

Angſtmann ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Verſteigerung.
Freitag , den 3. Okt . 1902 ,

Nächmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokatl Q 4, 5
hier gegen baare Zahlung im
Vollſtleckungswege öffentlich ver⸗

ſteigern : 9138
1 vollſtändiges Bett , 1 Fahr⸗

rad , 1 Seegraszupfmaſchine , 40
Slück kupferne Sprungfedern , 1
Spiegel , 1 Küchenſchrank , 1 Di⸗
vau , Schränke , Waſchkommoden ,
Tiſche , Stühle , Vertikov , 1 Nacht⸗
tiſch, Biergläſer , 1Mandelmühle
und 1 Hund ( Dogge , Weibchen ) .

Maunhein , 2. Okt , 1902.
Krug , Gerichtsvollzieher .

Pflügersgrundſtr . 32.

Zwangsverſteigerung.
Am Freitag , 3. Okt . 1902 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokale
4 , 5 dahier , gegen baare

Zahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

1 zweiräderigen Hand⸗
wagen u. Möbel verſchiedener

Art ; daran anſchließend mit

Zufammenkunft im Pfand⸗
lokale Q 4, 5, am Pfandorte :

1 Faß mit 1241 Liter

Weißwein ,
220 Flaſchen Weißwein ,
1 Faß mit ca . 50 Liter

Coguae ,
1 Faß mit ca . 50 Liter

Malaga ,
1 Faß mit ca . 50 Liter

Samos ,
1 Kellereinrichtung für
Flaſchenweinlager , be⸗

ſtehend aus 40 Gelaſſen
mit eiſernen Trägern ,
u. a. m. 9140

Maunheim , 2 Oktober 1902 .

Schmitt ,

3 .

ür
den Bezirk Mannheim⸗Stadt .

Gerichtspollzieher ,
3 4, 11.

nerſtag , 2 . OGktober 1002 ,

Nelienkapital:

Kkündigungstrist ) .

geschlossene De
unsere eigene

iiberseeischen

Amt 26963
Montag den 6. dfs . Mts . ,

Vormittags 10 Uhr ,
werden im ſtädt . Viehhof zwei
dem Viehhof gehörige ausge⸗
zeichnete Arbeitspferdel Schimmel⸗
wallache , 10jährig ) gegen Baar⸗
zahlung an den Meiſtbtetenden ,
verſteigert . Die Bedingungen
werden vor dem Ausruf bekannt
gegeben .

Mannheim , 1. Oktober 1902 ,
Die Direktion

des ſtädt . Schlachl⸗Biehhofes :
Fuchs .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Nr . 7977. Im Wege der Zwangs⸗

vollſtreckung ſoll das in Maun⸗
heim belegene , im Grundbuche
von Mauünheim , zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungs⸗
vermerks auf den Namen des
Johgun Peter Eduard Keßler
Wirth und deſſen Ehefrau Karo⸗
line geb. Lambert in Maunheim
eingekkagene , nachſtehend beſchrie⸗
bene Grundſtück am
Donnerſtag , 9. Oklbr . 1902 ,

Vormittags 9½ Uhr
durch das ſen ⸗ie Notariat
— in deſſen Dienſträumen in
Mannheim , A 1,9 — verſteigert
werden

Der Verſteigerungsvermerk iſt
am 30. Jun 1902 in das Grund⸗
buch eingetragen worden .

Die Einſicht der Mittheilungen
des Grundbuchamts , ſowie der
übrigen das Grundſtück betreffen⸗
den Nachweiſungen , insbeſondere
der Schätzungsürkunde iſt Jeder⸗
mann geſtattet .

Es ergeht die Aufſorderung ,
Rechte , ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungs⸗
vermerks aus dem Grundbüch
nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Verſteſgerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden ünd ,
wenn der Gläubiger widerſpricht ,
glaubhaft zu machen , widrigen⸗
falls ſie bei der Feſtſtellung des
geringſten Gebols nicht berück⸗
ſichtigt und bei der Vertheilung
des Verſteigerungserlöſes dem

den übrigen Rechten ügchgeſeßt
werden .

Diejenigen , welche ein der Ver⸗
ſteigerung entgegenſtehendes
Recht haben , werden äufgefordert ,
vor der Ertheilung des Zuſchlags
die Aufhebung oder eiſiſtweilige

beizuführen ,
das Recht der Verſteigerungs⸗
erlös an die Stelle des ver⸗
ſteigerten Gegenſtandes tritt .
Beſchreibung des verſteigern⸗

den Grundſtücks :
Grundbuch von Mannheint ,

Band 220, Heft 28, Beſtandsver⸗
zeichniß J.

Lagerbuch⸗Nr . 4508 , Flächen⸗
inhalt 1 à 62 qm, Hofraithe , im

Liteta T 8, 6. Hierauf
ſteht :

à. ein vierſtöckiges Wohnhaus
mit Keller ,
ein füniſtöckiger Seitenban
rechtis , Wohnüng mit Keller.

Schätzung Mk. 52,000
Mannheim , den 6, Auguſt 1902.

Großh . Notariat
als Vollſtreckungsgericht .

Traumann . 25889

Apfelmoſt
täglich friſch gekeltert . 1927b

Sebustian Dörr ,
Kepplerſtraße 18 7

b.

130,000,000 .
25

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne Creditgewährung ,
sowie von provisionsfreien Check - Conten .

Annahme von Depositengeldern und

Anſpruche des Gläubigers und

Einſtellung des Verfahrens hex⸗
widrigenfalls für] ; !

Grientalische SegRIE 7.
in allen Dimensjonon .

J . Sexauer Hachl . ,
Hannheim ,

2,6 .

Filialeder Dresdner Ban
in Mannheim .

Niederlassungen der Dres dner Bank :

Dresden —Berlin —London —Hamburg - Altona —Lübeck
Bremen — Nürnberg — Fürth — Hannover — Linden — Bückeburg

Detmold —Chemnitz —Zwiekau —MHannbheim .

15

Reserven :

34,000,000 .

Spareinlagen ( mit und ofne

An - und Verkauf von Werthpapieren , Banknoten und Geldsorten ;

inlösung von Coupons , Dividendenscheinen und verloosten Werthpapieren . Baar -

Vorsendsse auf Werthpapiere . Ausführung von Börsen - Aufträgen an allen
Börsen des In - und Auslands .

Piscontirung und Einzug von Wechseln , Checks ete .

15 Wermiethunz von Tresorfaehern ( Safes ) unter Selbstverschluss der

Mietber in unserer feuer - und diebessicheren Stahlkammer .
—Cabinen — zur Verfügung der Miether ) .

Aufbewahrung und Werwaltung von Werthpapieren ( offene und

döts ) ; VFersicherung verloosbarer Effecten gegen Coursverlust duren

ersicherungsabtheilung Ausstellung von Ohecks , Tratten und

reditbriefen auf die Verkehrsplätze in allen Welttheilen .
embourserediten auf London ete .

Acker verpachtung.

( Separate Räume

Einräumung von
20176

Donnerſtag , den 9. Oktober 1902 , Vormittags 9 Uhr ,
verpachten wir im Grünen Haus , U 1 No. 1, die an Martini

1902 pachtfrei werdenden ſtädt .
beſtand und zwar :

Grundſtücke auf gjährigen Zeik⸗

Vordere Au, Lgb. ⸗Nr. 5840 , Loos —3 , ca. 100 ar .
Hintere Au, 25 5894
Oberhellung ,
Kuhweide ,

25 *

* 3. 1*
* 45 11* **
5 5.

Kuhplatte links
Mannheim , den 24.

5988 U. 3946 , ca. 86 ar .
1. Gewann , Igb . ⸗Nr. 5806 , Loos —5 , ca.

58

Septentber
Städtiſche Gutsverwaltung

Krebs .

55 ＋ 100 „

5 —
5801b ,
5810 ,
5809 ,
5813 ,
5818 ,

1902 .

11
—16 %

14 10
—14 , „
—13 , ,

12 —19 , „*
*
*

1*
2*

Amtliche Untersuchungsanstalt
Mannheim .M 3 , 9 ( Scheffeleck ) Teleph . 2091 .

Oeffentliches chemisches Laboratorium .

Dr . A. Cantzler , Nahrungsmittel - Chemiker
übernimmt im Auftrage von Behörden u. Priyaten chemische

Analysen und mieroscopische Untersuchungen jeder Art , ferner
sümmtliche in das Gebiet der Nahrungsmittel - Chemie ein -
schlagende Analysen ( Bler , Wein , Gewürze ete . ) 24555

FPechnisch - chemische Versuchsarbeiten .

Phpsiologisoh -chemische und bacteriologische Unterguchungen
( Harn , Sputum , Blut ete . ) .

Bekauntmachung .
Behufs Verkaufs des ausge⸗

lagerten Bettſtrohes aus etwa
1126 Strohſäcken iſt aufMontag ,
den 6. October d. . , Vormittags
11 Uhr im Geſchäftszimmer der
unterzeichneten Verwaltung im

Wieeee e 1 der Kaiſer⸗
Wilhelm⸗Kaſerne Verdingungs⸗
termin anberaumt . Die Beding⸗
ungen können daſelbſt eingeſehen
werden . 2484
Garniſon⸗Verwaltung Mannheim .

Sie
Bodenlacke,

Bodenufarbe,
Bodenöl , Parquet⸗ und

Linoleum⸗Wichſe ,
Terpentinöl

ſowie
5 E

Oelfarhen, rockene Farben]
Lacke u. Piuſel , überhaupt !
Jalle zur Anſtreicherei nöthigen !

Materialien u. Geräthſchaf⸗
ten in „wirklich zuverläſſi⸗

Nger Waare bei mäßigem
Preiſe “ einkaufen , ſo wen⸗
[ deu Sie ſich gefälligſt an

das reuommirte Specialge⸗
ſchäft von 25460

Johannes Meckler
K 2 , 3 Marktſir . K 2 , 3

80
und Filale E 2,

FnaheBahnhofneb .Hotel Meder.
[ Telephon No . 909 .

K eiderwacheren eulpftehlt ſich
im Aufertigen eſegant Damen⸗

u Kindergarderobe , ſowie im Um⸗
ändern in u. auß . d. Hauſe . 089
Seckenheimerſtraße 56, 1II. St. lks

7

Große

Möber Pereigerumg
4 , 17 . 0 4 , 17

In meinem Verſteigerungs⸗
lokal Hinterhaus , 2. Stock , ver⸗
ſteigere am 8

Freitag , 3. Oktober d. . ,
Nachmittags 2 uhnt :

1Buffet , 2 Divan , 6 Betten
mit und ohne Federbettung
1 Conſol⸗Spiegel , 1 Silber !
ſchrank , Salon⸗ und andere
Tiſche , 2 Nähmaſchinen , Lüſter ,
Bilder , 1 Kinderbett , 1 Petro⸗ /
leumpfen , 1Dauerbrennofen ,
noch neu , Hängetampen , Etagere
und anderes mehr . 9189

M. Arnold , Auktionator ,
B 2, 10. Telephou 2288.

Reise -
begleiter

ist und bleibt der

potogr . Appärat,
Nur neue Modelle

finden Sie bei

Mar Gpisolui
Grösstes Speeial - Geschüft

photogr . Artikel .

0 1, 1 . Telefon 140

Herrenwäseke
wird zum waſchen und bügeln
angenommen . 1669b

RMeuwäſcherei , N 4 , 30 .

Sidentbümer : Natboliſches Bürgerhoſpktal . — Berauwortlicher Redaktent: Karl Apfel , — ODruck und Vertrleb. r . H. Haas ' ſche Buchdrucketeti , G. m. b. H.
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